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Telephon-Nr . 86, 25 . Jahrgang .

Parlamentarisches aus Elsasi -Lothringen .
srsi. Stratzburg , 30 . Juni . Wie im Reichstage, beginnen sich auch

, im Landesparlament Elsaß - Lothringens dre politischen Interessen
ganz zu Schluß der Session nochmals zu konzentrieren . Zwei Gesetze,

jdie von vornherein manche Gegensätze erwecken mußten , sollen noch
durchberaten werden : Das ■Lehrrrbesolbungsgesetz und die Vorlage
über die Gehaltsverhältnisse der Geistlichen. Das erstere hat die

.zweite Lesung bereits passiert und hat einige kleine Aufbefferungen
der Gehälter noch über die Anträge der Kommission hinaus ^

ausge¬
nommen . andere , die beantragt waren , sielen gegen die konservative
Stimmung der Mehrheit des Hauses . Zu verwundern war es nicht,
daß bei dieser Gelegenheit scharfe Angriffe zwischen den Parteien fie¬
len, der Gegensatz war , wenn er auch latent blieb, lange bekannt , in
dem sie sich bezüglich der Behandlung der Lehrersrage gegenüber¬
stehen und eS konnte nicht ausbleiben , daß der Borwurf mangelnder
Lehrerfrcnndlichkeit erhoben, und von der anderen Seite noch schärfer
zurückgegeben iourde. Die Anträge , die abgelehnt worden waren , sind
inzwischen zur dritten Lesung wieder eingebracht worden, über ihnen
kann sich dann nochmals der Streit der Parteien entfesseln.

Das Gesetz über die Pfarrerbesoldung kommt in die zweite
Lesung. Zu ihm liegt ein Kommissionsbericht vor. der die Gehälter
der Geistlichen der verschiedenen Konfessionen anders normiert als
die Regierungsvorlage und zwar möglichst nach den Gesichtspunkten
der „Parität ", die alle Geistlichen rn derselben Art behandelt wissen
will. ES war auch der Bersuch gemacht worden, die Gehälter der
protestantischen Pfarrer in diesem Sinne noch mehr herabzudrückcn,
als schon geschehen ist ; die Regierung erklärte aber , daß damit das
Gesetz für sie unannehmbar würde . So kam inan zu einem Bcr-
mittlnngsvorschlag , der die Ausgabe für den evangelischen Kultus um
etwa 25 000 M vermindert und die für den katholischen um 60 000 Jt
erhöht. Damit soll in den Gesamtbeträgen der staatlichen Ausgaben
für die beiden christlichen Kulte ein der Steuerlcistung ihrer Angehöri¬
gen ungefähr entsprechendes Verhältnis hergestellt werden. Von dem
Gesamtbeträge der Kultusausgaben erhalten die Katholiken etwa
2000 <M. „ nd von dem Gesamtbeträge des Aufwandes für Gehälter
und Pensionen ooo t>;s so 000 M mehr als ihnen nach dem Ver¬
hältnis ihrer Steuer zukommt. Dre Regierung yul fwh allerdings vei
Annahme dieses Vermittlungsvorschlages einige Borbehalte gemacht ,
die gegebenenfalls den Ausgaben für den protestantischen Kultus zu¬
gute kommen würden . Die Kirchensteuer ist , wie vorauszuseben war,
gefallen, sie wird auch kaum wieder erscheinen können. Dagegen hat
cs nach verschiedenen Aeußerungen in der Presse den Anschein , als
ob der oben gekennzeichnete Vermittlungsvorschlag als nicht ausrei¬
chend bekäiNpft werden würde.

In die Beratungen des Hauses warfen übrigens letzthin auch die
Verhandlungen des Reichstages zur Reichsfinanzreform ihre Schatten .
Mit Annahme der projektierten Biersteuer wird die Landesgesetzgebung
Elsaß -Lothringens schwer betroffen. Die Regierung erklärte , daß
sie schon im Jahre 1807 darauf hingewiesen habe , wie man mit einer
Aenderung der Reichsbrausteuer rechnen muffe . Sie akzeptiere gern
den Vorschlag aus dem Haufe, diese Steuer dem Landesgesetz anzu¬
paffen, wobei die Sätze des letzteren nötigenfalls zu erhöhen seien ,
mit der Maßgabe , daß deren Höchststeuersatz den in der Vraustcuer -
gemeinschaft geltenden Höchstsatz um nicht mehr als ein Fünftel über¬
steigen dürfe . Allerdings sei zu berücksichtigen , daß eine Grenze für
die Höhe des Oktrois der Städte gezogen werden muffe . Während
der Reichstag sie auf 65 L pro Hektoliter beschränken wolle , erhebe
Straßburg z . B . einen Steuersatz von 5 M pro Hektoliter . Ein solches
Oktroi könne, wenn dazu noch die hohe Reichssteuer komme , natürlich
nicht mehr auf die Konsumenten abgewälzt werden . Damit könne
das hohe Oktroi , wie es hierzulande mehrfach erhoben werde, natürlich
nicht festgehalten werden . Das Ministerium denke nach dem Ergebnis
seiner bisherigen Erhebungen an eine Grenze von 2,56 bis allerhöch-
strns 3 M . Die Frage , ob die Vrauindustrie noch mehr Lasten tragen
könne, sei im Reichstage bereits entschieden. Jetzt handle es stch da¬

rum , ob das Land in die norddeutsche Brausteuergemeinschaft ausge¬
nommen werde oder diese Steuer für sich behalten wollte , um ent¬
sprechend an das Reich abzuführen . Die neue Steuer würde übrigens
ejne Mehrbelastung von 1,41 M . pro Hektoliter ausmachen . Das fei
nicht allzu hoch , besonders wenn man bedenke , daß die Stadt Straß¬
burg ihren Steuersatz auf einmal um 1,81 M erhöht habe . Das Land
behalte bei dem Steuerbetrag noch 29 L pro Hektoliter für eigenen
Bedarf übrig . Diese müsse es haben , da es nun einmal in einer
Zwanyslaae sei.

Die Rranksn - und Unfallversicherung
auf dem Lande.

H . Lübeck, 30. Juni . Der deutsche Aerztetag , der in der verflosse¬
nen Woche hier seine 37. Hauptversammlung abgehalten und bei dieser
Gelegenheit scharf gegen den Entwurf der Reichsverstcherungsordnung
Stellung nahm , hat außerhalb seiner eigentlichen Tagesordnung , am
Schluffe seiner Verhandlungen noch ein sehr interessantes Referat des
bayerischen Landarztes Jaks (Thüngen ) entgegengenommen und eine
Reihe von Leitsätzen zu der wichtigen Frage der Kranken - und Unfall¬
versicherung auf dem Lande , die der Redner aufgestellt hatte , seinem
geschäftsführenden Ausschuß zur weiteren Veranlassung überwiesen .
Angesichts des tiefgreifenden Einflusses, den die Ausdehnung der obli¬
gatorischen staatlichen Kranken- und Unfallversicherung auf die länd¬
lichen Verhältnisse ausllben dürfte , erscheint es angebracht , die Forde¬
rungen der Landärzte weiteren Kreisen, zugänglich zu machen , zumal
diese bei der bevorstehenden Beratung der Reichsverstcherungsordnung
eins wesentliche Rolle spielen werden. Die Leitsätze besagen :
L.. In Bezug auf die Krankenvers ich erung auf dem Lande :

I . Die Aerzteschaft begrüßt die Ausdehnung der obligatorischen
staatlichen Krankenversicherung auf die landwirtschaftlichen Arbeiter
und Dienstboten.

2. Die Aerzteschaft begrüßt gleichfalls die Zusammenlegung der
einzelnen Gemeindekrankenversicherungen zu größeren Verbanden
(Landkrankenküffen) tm Rahmen des höheren Verwaltungskörpers
(Bezirksamt bezw . Landratsamt ) .

3 . Doch ist dabei stets für eine obligatorische Vertretung der Jnter -
ffen (Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -Ausschuß) Sorge zu tragen .

Der Arbeiter -Ausschuß muß aus der Mitte der Kassenmitgliedcr durch
geheime Wahl heivorgehen.

4 . Die ErmeindrnkrankenkassenstrLe muh das Recht behalten , die
Beiträge zu erheben und die Krankengelder auszuzahlen » damit die
Mitglieder nicht unütz weite Wege machen müssen , um in den Besitz
des Krankengeldes zu gelangen.

5 . Die Verwaltungskosten der Landkrankenkassen sind aus allge¬
meinen Mitteln des Bezirks (Kreises) zu bestreiten .

6. Im Interesse der gesunden Finanzierung der Landkrankenkassen
sind die Beiträge zu erhöhen und betragen :

a) Mindestens 3 v. H . des ortsüblichen Tagelohnes für sämtliche
Tagelöhner und Tagelöhnerinnen des landwirtschaftlichen Groß- und
Kleinbetriebes , für die unständigen Arbeiter , die Hausgewerbetreiben¬
den und das Personal der Wandergewerbetreibenden , ferner für die
Knechte , Mägde und Dienstboten des Großbetriebes landwirtschaft¬
lichen und gewerblichen Charakters . (Große Versicherung mit Kran¬
kengeld .) Beiträge etwa 20 Mark .

b) 1V& o . H . für alle anderen krankenkassenpflichtigen Personen
der Gemeinde, also für die Knechte und Mägde des landwirtschaft¬
lichen Kleinbetriebes , die häuslichen Dienstboten des Groß- und Klein¬
betriebes , die Lehrlinge und Gesellen der landwirtschaftlichen Gewerbe¬
treibenden und Handwerker ohne Fabrikbetrieb , wenn kein Anspruch
auf Krankengeld erhoben wird , sondern nur das Recht auf freien Arzt
und Apotheke oder Krankenhaus -Behandlung (sogenannte einfache
oder erweiterte Krankenpflege im Sinne der R . V . O .) beansprucht

Das Lievesauto.
Ein Automodilroman .

Aus dem Englischen von E . von Kraatz .
;81. Fortietzung.) »iachdruu »« d«*».

17 . Kapitel .
Während Joseph und Jnnocentina mit den Tieren drau¬

ßen vor der Tür blieben , betraten der Knabe und ich einen
langen , dunklen , an seinem Ende schwach erleuchteten Flur . Zn
der Mitte desselben stießen wir auf einen Portier , dessen ver¬
blüfftes Gesicht uns — falls wir es nicht aus bitterer Erfah¬
rung gewußt hätten — sofort belehrt haben würde , daß es mit
der Saison hier oben vorbei war . Er führte uns zu einem
großen Saal und öffnete die Tür mit stolzem Schwung , als ob
er das Hotel gewissermaßen zu rechtfertigen wünschte, und un¬
geachtet der Last von Müdigkeit , die ihn fast zu Boden drückte ,
riß der Knabe sich im Nu den Schlafrock von den Schultern ,
schüttelte den Schnee von seinem kleinen Panama herunter und
hielt hocharzfgerichtet mit einer Schneidigkeit seinen Einzug in

Zivilisation , die ihm wirklich zur Ehre gereichte . Dennoch
benutzte er den ersten besten Lehnsessel, um wie ein reifer Apfel
auf ihn niederzufallen .

Der Portier eilte von dannen , um den Wirt herbeizurufen
und für Joseph und Znnocentina zu sorgen , bis weitere Destim -
umngen über sie getroffen waren . Während wir im Saal war¬
teten — der Knabe bleich und still in einen amerikanischen
Schaukelstuhl gelehnt , ich als Schildwache neben ihm stehend —
Satte ich Muße , mich umzusehen.

Der Saal war riesengroß und hätte an einem Hellen war¬
men Hochsommertag sicherlich einen sehr angenehmen Eindruck
gemacht, mit seinem blanken Parkett , bunten Korbstühlen und
Aschen und den hohen Stehlampen mit ihren farbigen , seidenen
Sch«rmen . Aber heute wäre eine kleine muffige Easthofsstubeunt roten Kattungardrnen behaglicher gewesen .

1

Anfangs dachte ich, daß wir uns in der Korbmöbel -Wüstenei
allein befänden , denn als wir hereintraten , herrschte Totenstille ,
aber kaum hatten wir uns etabliert , um den Wirt zu erwarten ,
als ein leises Geräusch am jenseitigen Ende des Saales verriet ,
daß wir nicht die Einzigen im Zimmer waren . Zwei Männer
in Knickerbockers saßen auf zwei niedrigen Sesseln dicht am Ka¬
min , und beide sahen sich mit sichtlicher Neugier nach uns um .

Da der Stuhl des Knaben ihnen seine hohe Rückenlehne zu¬
wandte , so konnten sie von ihm nichts weiter sehen, « ls eine über
die Armlehne herabhängende kleine Hand und einen derben
Schnürschuh. Ich stand ihnen gerade gegenüber , und obwohl die
spärliche Beleuchtung nur vom kaum angezündeten Kaminfeuer
und den dichtverschleierten Lampen ausging , so genügte sie doch,
um ihnen zu zeigen , was für eine Art von Mensch ich war , und
mich instand zu setzen, ihre Persönlichkeit aufmerksam zu stu¬
dieren .

Sie erregte eigentlich nicht mein Interesse ; da die Männer
jedoch fortfuhren , über ihre Schultern zu mir und den Stuhl des
Knaben herüberzublicken, so entschied ich, daß sie aus den Ver¬
einigten Staaten stammten . Es waren zwei junge , glattrasierte ,
hübsche Menschen mit klargeschnittenen Zügen , scharfen Augen
und vorspringendem Kinn , und sie erinnerten lebhaft an den
„Giblon -Typ “ junger Amerikaner .

„Well, “ sagte der eine von ihnen , als er sich nach dieser kur¬
zen, aber eingehenden Prüfung der neuen Ankömmlinge ab¬
wandte , „ich dachte , wir wären die einzigen Narren , die hier bei
diesem Wetter gestrandet find . Aber es scheint, daß noch zwei
dazu gekommen sind .“

Er hatte leise gesprochen , aber seine Stimme hatte einen
scharfvibrierenden Klang , der seine Worte deutlich zu uns
herübertrug . Plötzlich geriet der Schaukelstuhl in heftige
Bewegung , und der Knabe stellte die Füße rasch zu Boden .
Mit einem nervösen Ruck schob er den Stuhl so herum , daß
die Fremden nichts mebr von ihm zu sehen vermochten . Seine

wird . (Kleine Versicherung ohne Krankengeld.) Beiträge etwa 10 M.
Die Gruppe b kann die große Versicherung freiwillig benutzen.

7 . Die Reduzierung der Beiträge und der Krankengelder in den
Wintermonaten nach § 509 der R .-V .-O . ist unter allen Umständen zu
verwerfen .

8 . Die Aerzte sind bereit , mit den Krankenkassen Verträge abzu¬
schließen unter folgenden Bedingungen :

a ) Die Aerzte fordern im Interesse der ausreichenden Kranken¬
versicherung und in ihrem eigenen Interesse die freie Arztwahl . Jeder
Kranke darf sich den Arzt seines Vertrauens wählen , soweit eine Aus¬
wahl unter den vorhandenen Aerzten und unter den örtlichen Be¬
dingungen des betreffenden Krankenkassengebiets möglich ist .

b ) Die Bezahlung der ärztlichen Tätigkeit geschieht möglichst nach
der Zahl der Einzelleistungen und hat insbesondere auf die Weg¬
strecken des Arztes durch eine angemessene Kilometerentschädigung
Rücksicht zu nehmen. Im allgemeinen muß die Kilometergebühr 1 M
pro Kilometer (1% Ji für den Hinweg, Vs M für den Rückweg) be¬
tragen . Doch können auch lokale Tarifverträge auf anderer Grund¬
lage geschlossen werden , indem neben dem Kopfpaufchale ein Kilo¬
meterpauschale abgeschlossen wird , so zwar , daß außer der Minimal¬
grundgebühr von angenommenen 4 oder 5 Ji pro Kopf und Jahr ein
Kilometerpauschale von 1 Jl für jeden Kilometer vereinbart wird ,
so daß für ein 5 Kilometer vom Wohnort des Arztes entferntes Kassen¬
mitglied ein Jahrespauschale von 9—10 M entfällt . Es ist auch ein
kombiniertes Systems möglich , das außer dem Kopfpauschale eine
Kilometerentschädigung für die Einzelfahrten vorsteht .

c. Die Verträge zwischen Aerzten und Krankenkassen werden nur
durch Bermittelung der Vertragskommission abgeschlossen . Die Ver¬
tragskommission ist eine aus dem lokalen ärztlichen Verein von den
Mitgliedern gewählte Aerztevertretung . Auch diejenigen Aerzte ,
welche dem lokalen zuständigen Arztverein nicht angehören , dürfen
nur durch Vermittelung der lokalen Vertragskommission Verträge mit
den Landkrankenkassen abschließen . Die Vertragskommission setzt in
Verbindung mit dem Krankenkassenvorstand hie Höhe der ärztlichen
Honorierung nach Einzelleistung oder Pauschale fest. Die Vertrags¬
kommission hat auch die Aufgabe, die Differenzen zwischen den einzel¬
nen Aerzten in Verbindung mit dem Krankenkassenvorstand in der
sogenannten Einigungskommission beizulegen.

B . in Bezug auf die Unfallversicherung auf dem Lande :
Die staatliche land - und forstwirtschaftlicheZwangsonfallverstcher -

ung ist nur für die ländlichen Arbeiter zu empfehlen.
Die selbständigen Bauern sind ohne Rücksicht auf ihr Einkommen

von der staatlichen Unsallverficherungspflicht zu entbinden . Es möge
ihnen freistehen, von der Staatsunfallversicherung freiwilligen Ge¬
brauch zu machen .

Zur Begründung dieser beiden letzten Thesen wird ausgeführt :
Erstens sind die selbständige« Bauern keine landwirtschaftlichen

Arbeiter , die im Tagelohn schaffen, und folglich ist das Bedürfnis der
staatlichen Zwangsunfallversicherung für sie nur in geringem Maße
vorhanden .

Zweitens entspricht die bestehende Form der Staatsunfallver¬
sicherung für die selbständigen Bauern nicht deren Bedürfnis , wenn
ein solches vorhanden ist, weil der Dreizehnwochenzeitraum als
Karenzzeit besteht , und der Bauer,

" wenn er Hilfe braucht , sie geradein dieser Zeit benötigt .
Drittens führt die staatliche Unfallversicherung der selbständigenBauern zu bewußter und unbewußter Schwindel- und Uebertreibungs -

sucht der Unfallverletzten und zwar gerade wegen der Karenzzeit ,welche dazu führt , die Folgen des Unfalls über die 13 . Woche hinaus -
zuziehen, um überhaupt in den Genuß einer Rente zu treten . Die
private Unfallversicherung ist daher für die selbständigen Bauern viel
zweckmäßiger , weil die Entschädigung sofort einsetzt .

Daneben empfiehlt sich die Prioatunfallversicherung auf Gegcn -
seitigkeit nach dem System Dr . Jaks (Thüngen) , welche im Rahmen

Augen sahen so unnatürlich groß aus und das Blut war ihm so
heftig ins Gesicht geschossen, daß ich fürchtete, er sei krank.

„Was haben Sie ?“ fragte ich , indem ich eine Hand auf die
Stuhllehne stützte und mich zu ihm herabbeugte .

„Nichts . Ich war nur — ein bischen überrascht, als ich
jemand sprechen hörte. Ich hatte gedacht , daß wir allein wären .“

Er sprach ganz leise, und ich erwiderte ebenfalls flüsternd :
»Ich glaubte es anfangs auch, aber, wie mir scheint, sind uns
zwei Ihrer Landsleute zuvorgekommen. Ich möchte wohl wis¬
sen, ob sie ebensolche Abenteuer durchgemacht haben , wie wir .
Wir werden es wohl bei Tisch erfahren , denn dies Hotel macht
mir den Eindruck, als ob es seine Gäste alle an einer langen
iable d ’höte zusammenpferchte.“

Die Hand des Knaben griff krampfhaft nach der Armlehne
seines Stuhls . „Ich bin zu müde, um mit Fremden zusammen
zu essen,“ sagte er, immer noch in leisem Flüsterton . „Ich werde
mir etwas auf mein Zimmer bringen lassen — wenn ich über¬
haupt eins bekomme.“

„Wenn Sie das im Schilde führen, so werde ich mich an -
schließen,“ sagte ich. „Wir wollen sie zu bewegen suchen , daß sie
uns irgend eine Art von Salon geben, und da zusammen dinie¬
ren — wie Fürstlichkeiten.“

»Nein , nein , Sie müssen heruntergehen . Zch werde im
Bett essen . Zch bin vollständig fertig ! Wie — wie sehen diesebeiden Menschen eigentlich aus ?“

„Wie Skizzen aus dem Newyorker Leben,“ erwiderte ich .
„Der eine ist brünett , der andere blond mit einer Art Grübchen
im Kinn und einer so geraden Nase, daß sie aussieht , als ob sie
mit dem Lineal gezogen wäre . Sehen Sie sich die Leute doch
einmal an ! Vielleicht kennen Sie sie von zu Hause her .“

„Ein Grund mehr, um nicht hinzusehen,“ versetzte der
Knabe . „Gott sei Dank, da kommt der Wirt !“

(Fortsetzung folgt ).

i



der einzelnen Landgemeinde für den Zeitraum von 80 Tagen gilt
und das einfachste und billigste System darstellt .

Der Fortschritt der Unfallversicherung auf dem Lande ist von dem
Nebeneinanderstehen der drei genannten Unfallverficherungsformen ,
der staatlichen, der privaten und der gemeindlichen, zu erhoffen, weil
die Konkurrenz der drei Systeme ihren Ausbau und ihre Entwickelung
fördert und zur raschen Erledigung der Unfälle führen wird .

Der Kaiser und Fürst Bülow.
— Paris , 30 . Juni . Der „Matin " veröffentlicht die Eindrücke

eines Teilnehmers an dem auf der Jacht „Marianne " zu Ehren des
Kaiser Wilhelm gegebenen Frühstücks:

Niemals habe sich der Kaiser freundlicher , liebenswürdiger und
vertrauensvoller und den Franzosen gegenüber entgegenkommender ge¬
zeigt. Gleich dem Kaiser habe sich der Reichskanzler sprühend von
Geist und Witz gezeigt. Es sei ein unvergleichliches Schauspiel ge¬
wesen , den Kaiser und den Reichskanzler, welche man den Franzosen
seit Monaten als unversöhnliche Gegner geschildert habe , in herzlich¬
ster Weise mit einander sprechen und vertrauensvolle Blicke mitein¬
ander austauschen zu sehen . Der Groll , den der Kaiser gegen den
Reichskanzler empfunden haben mag, habe sich jedenfalls beträchtlich
abgeschwächt in solchem Matze, als die« gegenwärtigen Schwierigkeiten
Deutschlands zunehmen. Denn der Kaiser lege sich täglich immer
besser Rechenschaft ab über die vom Fürsten Bülow geleisteten Dienste,
über die Schwierigkeiten seiner Aufgabe und über die Mühe , einen
Nachfolger für ihn zu finden .

Fürst Bülow gehört zu den inodernen Staatsmännern , welche mit
unveränderlich skeptischer und lächelnder Ruhe die täglichen politischen
Kämpfe ansehen, weil sie wissen , datz Geist und Geschick fast immer
selbst die schroffste parlamentarische Opposition besiege« können. Der
Kaiser aber sei vielleicht weniger zuversichtlich und mehr besorgt, weil
er in hohem Grad« das Bewutztsein seiner Verantwortlichkeit als
Staatsoberhaupt besitze. Dieselben Gedanken, welche er darüber in
seiner jüngsten Hamburger Rede äutzerte, habe der Kaiser in den Ge¬
sprächen an Bord der „Marianne " wiederholt , wenn auch vielleicht in
einer weniger förmlichen Art . Der Kaiser habe aus seiner Befrie¬
digung über seine Zusammenkunft mit dem Zaren niemanden gegen¬
über einen Hehl gemacht, weil diese Zusammenkunft nur „energisch "

zur Erhaltung des Weltfriedens beitragen könne.
Jede Bemühung , jede Idee , jedes Unternehmen im Interesse des

Friedens finde beim Kaiser eine warme und aufrichtige Aufnahme .
„Sagen Sie mir, " wiederholte er früher oft, „was ich tun kann, um
eine Annäherung an Frankreich zu fördern !" Und wenn er dieses
Wort heute nicht mehr sage , weil er vielleicht die Schwierigkeiten einer
Annähernng besser kenne , so lege er doch ebenso wie früher Wert auf
das Urteil , welches man in Frankreich über seine persönlichen Bemü¬
hungen zur Beseitigung von neuen Zwistigkeiten hege.

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Bad . Presse".)'

bä . Berlin , 31 . Juni . Bei der fortgesetzten Beratung der Inter¬
pellation Albrecht und Genossen (Soz .) betreffend eine zeitweilige Auf¬
hebung der Getreidezölle, der Zölle auf Futtermittel , sowie der Ein¬
suhrscheine aus Getreide führt Staatssekretär v. Bethmann - Holl -
w e g aus : Ich nehme die Frage der Einfuhrscheine vorweg . Die Bud¬
getkommission hat sich heute damit beschäftigt und ist zu dem Ent¬
schluß gekommen , die Frage sei noch nicht reis. Die Kommission hat
ferner die Regierung um eine Denkschrift über die Frage gebeten. Die
Regierung wird selbstverständlich, wenn das Plenum sich diesem
Wunsche anschlietzt , sich dem unterziehen . Unter diesen Umständen wer¬
den Sie es aber mir nicht verdenken, wenn ich heute auf diese Einsuhr -
schein-Frage nicht wieder näher eingehe.

Was dann den Zolltarif anlangt und das Verlangen nach zeit¬
weiliger Suspension des Getreidezolles , so sind solche Wünsche immer
in Zeiten stark schwankender Preise aufgetaucht . Die Regierungen find
nach wie vor der Ansicht , daß ste wegen solcher vorübergehender Preis¬
steigerungen nicht von de» Grundlchzen einer ' wohl überlegten Wirt¬
schaftspolitik «blassen dürfe . (Bravo rechts.) Es ist nicht richtig,
wenn man davon spricht , datz die Getreidepreise jetzt abnorm hoch
seien . Im Herbst 1907 waren sie höher als jetzt für Roggen . Vergessen
Sie auch nicht, datz unsere Getreide -Produktion sich unter dem Einfluß
unserer Wirtschaftspolitik gehoben hat . Ein erfolgreicher Getreide¬
bau ist für uns außerordentlich notwendig . Ein Rückgang desselben
könnte für uns unter Umständen geradezu zu einer Kalamität werden.

Der Staatssekretär weist weiter gegenüber dem Vorredner (Abg.
Molkenbuhr ) darauf hin , wie ja auch die Schweinepreise wieder zu¬
rückgegangenseien und schließt wie folgt : Die gegenwärtige wirtschaft¬
liche Depression würde sich bei einem Verlassen unserer Wirtschafts¬
politik noch erweitern und verschärfen und zwar gerade für diejenigen
Erwerbskreise , deren Gedeihen von wesentlichem Vorteil für unsere
ganze Industrie ist. Auf derartige Experimente körknen sich daher die
verbündeten Regierungen nicht einlassen, sondern sie halten im wohl¬
verstandenen wirtschaftlichen Interesse des Ganzen fest an der bewähr¬
ten Wirtschaftspolitik , die sie einst unter Zustimmung des Reichstages
eingeführt haben . (Beifall rechts und im Zentrum .)

Abg. Pieper (Zentr .) erklärt sich gegen die Forderung der
Interpellanten . Die jetzige Preissteigerung sei eine internattonale
Erscheinung. Eine Suspension könne in Frage nur kommen, wenn es
sich nicht um eine vorübergehende Erscheinung handle , wenn vielmehr
die Anschwellung der Preise von Dauer bleibe .

Abg. Arendt (Rp .) führt aus : Rach Ansicht seiner Freunde
sei der gegenwärtige Augenblick der aller ungeeignetste für eine
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Suspension . Seine Freunde meinten auch , daß gerade der Zolltarif
sich für die Landwittschaft autzerordentlich bewährt hat und datz man
an diesem Schutz der Landwirtschaft nicht rütteln könne. Seine Par¬
tei stehe also der Interpellation so ablehnend wie möglich gegenüber.
(Bravo .)

Abg . Kämpf (fts . Dp .) : Selbstverständlich bedarf es eingehen¬
der Erwägungen , ehe man zu einem solchen Schritte greift , wie die
Suspension es ist. Aber zu solchen Erwägungen hatte man sett
November 1907 reichlich Zeit . Allerdings stand damals Roggen 205 ,
heute 195 . Aber auch dieser Preis ist schon sehr hoch. Sollte denn
das nicht allein schon Grund sein , datz die Regierung Erwägungen
anstellt , ob sie hier nicht auf Abhilfe bedacht sein müsse . Auf den
Regierungen laste da jedenfalls eine große Verantwortung . (Sehr
ttchtig ! links .) Redner eröttert weiter den Einfluß sowohl gewisser
Exporterleichterungen wie auch der Börsengesetzgebung auf die Preis¬
gestaltung für Getreide im Inland « . Wir sind nicht für ein plötzliches
Aufheben der Getreidezölle, aber für eine allmähliche Verttngeruug .
(Beifall links .)

Abg. Graf Schwerin - Lowitz (konf .) : Gewiß haben die
Weizenpreise eine unerwünschte Höhe erreicht, aber daran sind dir
Landwitte nicht schuld. (Oho links .) Wir fordern keine exorbi¬
tanten Preise , wir wollen nur einen mäßigen mittleren Preis , der
den Landwitten das Auskommen ermöglicht.

Abg. Dr . P a a s ch e (natl .) : Auch wtt wollen nicht an unserer
Wirtschastspolttik rütteln . Wir halten an ihr ftst und wollen keine
Aenderung der Getreidezölle vornehmen . Auch an dem Eiufuhrschein-
Syftem wollen wir nichts ändern .

Abg. Fe gier (frs. Vg .) : Die Einfuhrscheine find nur Ausfuhr¬
prämien . Redner polemisiert gegen den Bund der Landwirte .

Abg. Kulerski (Pole ) spricht im Sinne der Interpellation .
Abg. S ü d e k « m (Soz .) erklärt es vom Reichskanzler für pflicht¬

vergessen , datz er seine verwüstende Agrarpolitik nicht im Reichstag
verantwotte .

Abg. Dr . Heim (Zentr .) spricht sich für die Einfuhrscheine aus .
Gebe man der Interpellation statt , so würde für das Eros der Kon¬
sumenten nichts gebessert werden . Indessen müsse man der Sache ins
Gesicht sehen , wenn die Eetreidepreise so hoch bleiben sollten.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 1 Ahr : Brausteuer , Tabak¬
steuer, Branntweiusteuer .

Es folgen noch einige persönliche Bemerkungen. Schluß gegen
7 Uhr.

Tages-Rundschau -
Deutsches Reich .

— Berlin , 30. Juni . (Tel .) Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitg ."

schreibt : Während der Zeit der Gerichtsferien wird die Spruchtätig¬
keit des Reichsversicherungsamts wie in früheren Jahren eingeschränkt.
Vom 15. Juli bis 15. September werden zur Erledigung der beson¬
ders eilbedürftigen Sachen sowohl in Unfall - wie in Invalidenver¬
sicherungs-Streitigkeiten wöchentlich mehrere Sitzungen stattfinden .
Auf die Fristen zur Einlegung des Rechtsmittels des Rekurses und
der Revision (ein Monat vom Tage der Zustellung des Schiedsgerichts-
utteils an gerechnet ) hat die Fettenordnung keinen Einfluß .

btt . Kassel, 80 . Juni . (Tel . ) Der Geheime Sanftätsrat Dr .
Friedrich Endermann , früherer nationalliberaler Reichstags -Abge¬
ordneter für Kassel -Melsungen und Landtags -Abgeordneter für Kassel-
Stadt ist heute vormtttag gestorben.

Kein Eouverneurwechsel in Neu - Guinea .
btt . Berlin , 30. Juni . (Tel .) Die „Rordd . Allg . Ztg .

" schreibt :
Ein Eouverneurwechsel in Neu-Guinea wird von einem hiesigen Blatte
erneut angekündigt . Als Nachfolger des Gouverneurs Dr . Hohl wird
diesmal der Regierungsrat im Reichskolonialamt , Dr . Oßwald » ge¬
nannt . Wie wir erfahren , ist diese Nachricht unzutreffend . Der Mel¬
dung scheint eine Verwechslung zu Grunde zu liegen . In Neu-Guinea
ist zur Zeit die Stelle eines Referenten beim Gouverneur neu zu be¬
setzen . Für diesen Posten ist Regierungsrat Dr . Oßwald in Aussicht
genommen.

Ein deutscher Bauernbund .
— Berlin , 30 . Juni . (Tel .) Vertreter des Bauernstandes aus

dem ganzen Reich gründeten heute unter Teilnahme von mehreren
nationalliberalen und fteikonservativen Reichs- und Landtagsabge¬
ordneten einen Deutschen Bauernbund , dessen Ziel ist , die Interessen
des Bauerst standes in der energischsten Weise zu fördern . Der neue
Bund schließt namentlich diejenigen Landwirte zusammen, die mit
der Art und Weise, wie der Bund der Landwirte die Landwirtschaft
zu fördern sucht, nicht einverstanden sind . Besonders zahlreich beteilig¬
ten sich auch die Ansiedler aus den Provinzen Pose« und Westpreußen.
Die erste große Vundesversammlung findet am 6. Juli in Enesen
statt . In das Präsidium wurden gewählt : der Reichstagsabgeordnete
Wachhorft de Wente als erster Vorsitzender, ferner Landtagsabgeord¬
neter Löscher und Landwirt Härte -Posen .

Italien .
Ein Loblied auf die Regierung .

— Rom, 30. Juni . (Tel .) Bei der Beratung des Budgets des
Ministeriums des Auswärtigen im Senat sprach der Dep. Demartin »
als seine feste Ueberzeugung aus , daß der Dreibund niemals in dem
Matze wie heute eine Bürgschaft des Friedens für Europa und der
Sicherheit für Italien gewesen fei. Aber die Bündnisse schlössen
Freundschaften nicht aus ; denn gerade in den Freundschaften fänden
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die verbündeten Mächte der einen wie der anderen Gruppe gewisse
Borteile , die sie in den streng in sich geschloffenen Bündnisse« selbst
nicht finden könnten. Er erklärte mit Entschiedenheit, daß die aus¬
wärtige Politik Italiens nicht nur weife und klug gewesen sei, son¬
dern daß kein verständiger Mensch bei den jüngsten Ereignissen einen
anderen Weg hätte einschlagen können . Nachdem er die Notwendigkeit
der Rüstungeu betont hatte , schloß Demartino , indem er sagte, Italien
kann und darf eine Politik internationaler Einverständniffe und Ber-
einbaruugen tteiben und der hehren Aufgabe leben, Mittler des
Friedens zu sein.

Frankreich.
Die Budgetkommissio « s - Wahle «.

— Paris , 30. Juni . Die gesamte Presse beschäftigt sich mit dem
Ergebnis der gestrigen Budgetkommissionswahle » . Der „Figaro "

schreibt. Noch niemals ist in einer Budgetkommisfion eine so ein-
mutige Gegnerschaft gegen die Person eines Finanzmiaisters zum Aus¬
druck gekommen . Der „Gaulois " meint , die Budgetkommission erhebt
gegen die Finanzpolitik Eaillaox ' Einspruch, aber die Kammer wird
seine Steuern bewilligen und das Volk wird sie bezahle«. Das sonst
regierungsfreundliche Pariser „Journal " schreibt : Caillaux ist schach¬
matt , seine Steuerpläne sind so vexatorisch, er selbst ist so unsympa¬
thisch, datz wir ihn keineswegs betrauern .

England .
— London, 30 . Juni . „Daily Telegraph " schreibt : Die Admirali¬

tät hat beschlossen, sofortige Berhandlungeu anzuknüpfen zwecks Baues
zweier schwimmenden Docks von solchen Dimenfionen , datz sie Schiffe
vom Dreadnought - und Jnvinfible -Typ aufnehmen können. Einzel¬
heiten über die genaueren Maßverhältnisse usw. waren noch nicht zu
erfahren . Die Docks find , wie verlautet , für die Ostküste bestimmt.
Das eine soll seinen Standort bei Tyne , das andere weiter nordwärts
erhalten .

— London, 30 . Juni . Im Unterhaus « beantragte heute Schatz¬
sekretär Lloyd George, — nachdem die Debatte über den 1 . Artikel
der Finanzbill 6 Tage gedauert hatte — den Schluß dieser Debatte .
Nach der üblichen Opposition wurde der Antrag angenommen . Hierauf
erfolgte mit 216 gegen 112 Stimmen die Annahme des 1. Artikels
ohne wesentliche Abänderung gegenüber der Regierungsvorlage .

Verhandlungen mit den Mächten .
— London, 30 . Juni . (Tel .) Wie das Reuterfche Vurear . »

fährt , wird England mit Frankreich, Deutschland» Spanien , Portugal
und Belgien zum Zwecke der Erhöhung der Zölle auf Spiritus , der in
die westaftilauifchen Kolonien und Schutzgebitte exportiett wird , so¬
wie der Beschränkung der Ausfuhr von Waffen und Munition in diese
Gebiete Verhandlungen anknüpfen. Die Verhandlungen werden sich
ferner mit dem Abschluß einer internationalen Konvention über
Quarantäne und Sauitätsmaßregeln im Anschluß an die Pattser
Konvention betreffend den Schutz vor Epidemien befassen . Dem Ver¬
nehmen nach, wünscht England den Spirituszoll , der bisher 3 Shilling
7Vs Pence für die Gallone betrug , auf 5 Shilling zu erhöhen.

Eine neue Flottenrede Beresfords .
— London, 30 . Juni . (Tel .) In einer Flottenrede , die er heut»

in der City hielt , verlangte Admiral Beresford die Annahme eines
definittoen Flottenprogramms , das dem «»gefunden Wettbewerb im
Schiffsbau ein Ende mache , und schlug vor , in Ergänzung des gegen¬
wärtigen Bauprogramms bis März 1914 zehn Dreadnoughts , 18
Kreuze: 2 . Kl ., 18 Kreuzer zum Schutz des Handels , 24 Aufklärungs -
kreuzer, 4 Schwimmdocks und 52 Torpedobootszerstörer zu bauen ,
ferner eine Kohlenreserve zu schaffen zur Auffüllung der gebrauchten
Vorräte und die überseeischen Reparaturwerften in besseren Stand zu
setzen. Die Kosten schätzt er auf 58 bis 60 Mia . Pfand Steel . Als
den ernft-ft«« P »«it Beresford die Schutzlosigkeit der
Handelsstraßen des Reiches.

Bei der Formulierung seines Programms bemettte Beresford ,
er werde nichts sagen, was Deutschland reizen könne . Die deutsch»
Politik habe in England ernste Besorgnis wachgerufen, weil man sich
natürlich gefragt hocke , was sie bezwecke. Als Deutschland sein Flotten¬
programm von 1900 aufftellte , habe ein großer Teil des englischen
Volkes gemeint , es würde nicht ausgeführt werden ; aber es sei aus -
geführt worden, was ja auch Deutschlands Sache sei und nicht Sache
Englands . Bedauerlich sei , daß England sich selbst demütige, indem
es Deutschland bitte , darin nicht fortzufahren » weil England sein
Geld für soziale Reformen brauche.

Amtliche Nachrichten -
Seine Königliche Hohett der Großherzog haben Sich unter den»

25 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Oberhoffurier Georg
Lauer in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 16 . Juni d . I . wurde den
Postverwaltern Friedrich Wunsch in Odenheim und Johann Peter
Flegler in Flehingen der Titel Postsekretitr und dem Kanzlisten Joseph
Franz Eisner in Karlsruhe der Titel Kanzleisekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauffs
und der auswättigen Angelegenheiten vom 28. Juni d . I . wurde Be¬
triebssekretär Ludwig Mayer in Heidelberg zur Eüterverwaltung
Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 28 . Juni d . I . wurde Be-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Id Stadtgarteutheater Karlsruhe . Heute Donnerstag wird das

Sommertheater mit der beliebten Operette „Die Schützenliesl" in der
bereits bekannten Besetzung eröffnet . Morgen Frettag folgt als 2.
Vorstellung „Die Dollarprinzessin ", die im vorigen Jahre stets aus¬
verkaufte Häuser erzielte . Am Samstag erscheint wieder „Die lustige
Witwe " am Spielplan . Für diesen Abend hat Herr Groß die mufi-
kalische Leitung übernommen , inszeniert wird das Werk von Herrn
Alfred Fischer. In der Titelrolle wird sich die 1 . Operettensängerin
Frl . Resa Schwarz vom k . k. priv . Theater a . d . Wien dem Publikum
vorstellen. Den Danilo spielt , wie im Vorjahre , Herr Herold , ebenso
Herr Becker den Zeta , Herr Koß den Roffillon und den Nyegus Herr
Eroßmann . Reu ist diesmal Frl . Rhoden als Valenstenne , außerdem
wirken mit die Damen : Raininger , Richter und Petri , sowie die
Herren : Alfred Fischer, Moravi , Reinel , Richter und Zell .

btt Berlin ^ 30 . Juni . (Tel .) Der Komponist der Operette „Dir
oberen Zehntausend "

, Gustav Kerker» hatte , wie seiner Zeit berichtet,
im April wegen Nichterfüllung der Militärpflicht einen Aus¬
weisungsbefehl erhalten , wonach er Preußen am 1. August zu ver¬
lassen hätte . Auf Intervention des amerikanischen Botschafters hat
jetzt der Kontinental -Times zufolge, das auswärtige Amt der ameri¬
kanischen Botschaft mitgeteilt , daß es Kerker gestattet sein wird , bis
1. November 1910 in Preußen zu bleiben .

— Tromsö , 1 . Juli . (Tel .) Der bekannte Nordpolforscher
Wellmann ist mit seinem Schiff „Arctic" gestern mittag nach
Spitzbergen in die See gegangen.

tzirotzherzogliches Hoftheater i» Karlsruhe .
-2. Karlsruhe, 1. Juli . Unsere Hofoper hat ein besonderes

Recht auf Peter Cornelius ' gestern in neuer Einstudierung
gegebene zweiteilige Oper „Der Barbier von Bagdad", da
sie vor Jahrzehnten durch Felix Mottl in Karlsruhe zu
neuem Leben erweckt worden war. „Der Barbier von Bagdad"
hat auch eine eigene Geschichte . Sein Schicksal hatte sich nach
seiner Konzipierung schnell entschieden, als er in Weimar unter

.Liszts Dirigentenstab einer Kabale zum Opfer gefallen war.
<L«mae .Lab« laa die Partitur veraeffen unterm Akten- und

Bücherstaub und auch in unseren Tagen sieht das köstliche Werk
des „Cid "-Komponisten nicht allzu oft das Rampenlicht . Das
liegt an dem für ein großes Publikum schwer zugänglichen musi¬
kalischen Gehalt der Oper . Dem Musikkenner wird ste allerdings
stets als kostbare Perle gelten, wie ste auch den Sänger durch
die wohl schwierige, aber äußerst sangliche, dankbare Aufgabe zu
einer möglichst vollwertigen Leistung reizen dürfte . Während
der durch Wagners Schöpfungen stark beeinflußte „Cid " des
Tonsetzers ein totgeborenes Kind ist und bleiben wird, — wie
selbst wieder die von Monden hier erfolgte Aufführung der Oper
genügend beweisen konnte —, find alle diejenigen Bestrebungen ,
welche auf Verbreitung des Barbier abzielen, einer regen Unter¬
stützung wert. Hier wird dem musikalischen Feinschmecker eine
in der Literatur der komischen Oper seltene Kost geboten . Er
findet keine schallende Erheiterung, wie sie Lortzings etwas
derber Volkshumor erwirkt , sondern steht einem mit feinsten
Intimitäten ausgestatteten Lustspiel gegenüber , das heute , nach
50 Jahren seiner Entstehung , durch seine erstaunliche Frische
lebendig gehalten wird. Von einer dramatisch bewegten Hand¬
lung kann wohl kaum die Rede sein, billige Situationskomik ist
tunlichst vermieden,' die heitere Signatur der Oper haben wir
mehr in der farbenprächtigen , z. T . von wunderbaremMelodien¬
fluß durchzogenen Instrumentation zu suchen . Reiche Erfindung
stand Cornelius zu Gebot und erscheint seine Arbeit im ersten
Akt etwas zu akademisch -künstlerisch, so wird der zweite Aufzug
mit seinem berückenden Liebesduett uns schneller erwärmen und
begeistern .

Die Aufführung des „Barbier von Bagdad" fordert aus¬
gezeichnet geschulte Stimmen . Hier stellte gestern zunächst Herr
Jadlowker (Rureddin) seinen Mann . Seine schlechtweg
meisterhafte Technik schuf eine geradezu vollendet̂ gesangliche
Darbietung. Der Schmelz und Wohllaut seines Organs ttat
besonders hervor und mit Frau v . W e st h o v e n. der sympathi¬
schen Margiana . erschloß er all den ZLuLtt -do^LerttickLnLMn -

duetts. Eine prachtvolle Rolle ist die des Barbier ; gesanglich ,
wie darstellerisch läßt sich sehr viel daraus machen, zumal sie
eigentlich die einzige „komische " Partie der Oper ist. Herr
R o h a gab darin sein Bestes ; seiner Komik wünscht man etwas
mehr Herzlichkeit, im übrigen aber verriet er ein eifriges
Studium der ihm zugefallenen Ausgabe . Sehr gut waren Frl .
B r u n t s ch (Bostana) und Herr Bussard (Baba Mustapha) ,
dessen Regie ebenfalls zu loben ist . Die Neueinstudierunghatte
Herr Lorentz mit viel Sinn für die blühenden Farben der
cornelianischen Musik besorgt . Er brachte die Fülle der Fein - '
Herten zum Vorschein und war bemüht um den engen Kontakt
zwischen Bühne und Orchester. Die Inszenierung der Oper
konnte durchaus zufriedenstellen . — Hoffentlich wird nun dem
„Barbier von Bagdad"

, der kurz vor Torschluß noch seine Karte
abgegeben , im kommenden Spieljahr und auch späterhin ein
dauerndes Heimatrecht hier zuteil.

) ( Karlsruhe , 1 . Juli . Die am Freitag den 2 . Juli im Gr . Hof¬
theater statffindende Aufführung von Eugen d'Alberts „Tiefland "

ist einem wohltättgen Zwecke gewidmet . Mit Allerhöchster Geneh¬
migung wird der Reinertrag der Deutschen Pension»- und Stervekasse
für Chormitglieder (Sitz in Franffurt a . M .) , welche am i . Oktober
d . I . auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken kann, zugewiesen wer¬
den. Es dürste wohl allgemein interessieren , daß in Deutschland nur
an 25 Theatern — meist an Hofbühnen —, wie z. V . hier , öttliche
Penfionslassen bestehen, welchen die Versorgung der an den betreffen¬
den Bühnen engagietten Mitgliedern obliegt . Für die Mitglieder
des Singchores an den Lbttgen die große Mehrzahl bildenden Thea¬
tern hat also die „Deutsche Penstons und Sterbekasse für Chormit¬
glieder" die Fürsorge in den Fällen der durch Alter oder Krankheit
verursachten Dienstunfähigkeit sich zur Aufgabe gestellt, eine reiche
und dankbare Arbeit , die jedoch eine leistungsfähige Kasse voraus¬
setzt . Durch die Veranstaltung der Vorstellung .Tiefland " soll der
genannten Kasse zu ihrem 25jährigen Jubiläum gleichwie seiten»
anderer Bühnen auch vom hiesigen Hoftheater die Anerkennung ihrer
humanitären Tätigkeit ausgesprochen werden . In der fraglichen Auf¬
führung wttd Herr Tänzler zum erstenmal wieder nach längerer
Äumttßii als _ Bedra" auftketM ,
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triebssekretär Georg Ritt « in Heidelberg zum Stationsamt Schwetz¬
ingen versetzt .

» » »
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht ,

den Oberhoffurier Georg Lauer wegen leidender Gesundheit aus sein
untertänigstes Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste auf 1 . Juli d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht ,
den Hoffurier Ludwig Herold zum ersten Hoffurier und den Offizianten
Heinrich Seid « zum zweiten Hoffurier zu ernennen .

Aus Baden.
K . Karlsruhe , 1 . Juli . In einer von der Hrmdelskannaer

ruf gestern abend einberufenen Versammlung der Vertreter von
Industrie , Handel und Gewerbe wurde nach einer glänzenden
Ansprache des Vorsitzenden Herrn Geheimen Kommerzienrat
Koelle eine Ortsgruppe des Hansa -Bundes gegründet . Dem zu
« lassenden Aufruf schloffen sich ca . 150 Herren der verschiedensten
Serufsarten am

$ Mannheim, 30 . Juni. Der Ortsausschutz der Zentrums-
patiti beschloß, in allen fünf Wahlbezirken des Stadtgebietes
?igene Kandidaten für die Landtagswahl aufzustellen . — Am
Sonntag den 3 . Oktober findet im Nibelungensaal des Rosen¬
gartens hier eine Katholikenversammlung für die badische Pfalz

Badische Chronik.
) ( Karlsruhe , 30. Juni . Nach den Mitteilungen des statistischen

Landesamts wird die durch die trockene Witterung im Mai zu befürch¬
ten gewesene Futternot doch nicht in dem erwarteten Umfange eintre -
ten . Immerhin haben auch die ungünstigen Meldungen über die
Futterernte in Norddeutschland den landwirtschaftlichen Jnteressen -
vertretungen Anlatz gegeben, eingehende Erhebungen in Baden zu
veranstalten . Nach ihrem Ergebnis liegt allerdings der erste Erün -
futterschnitt im Landesdurchschnitt um ein Drittel hinter einem nor¬
malen Ertrag zurück. Die teilweise schon begonnene Heuernte wird
durchschnittlich nur etwa 70 Prozent eines normalen Ertrages erbrin¬
gen . Die Verhältnisse liegen übrigens in den einzelnen Landes¬
gegenden ziemlich verschieden . Recht ungünstig sind sie hauptsächlich in
der Rheinebene , in der Donaugegend und im Bauland sind sie da¬
gegen ziemlich befriedigend . Wenn die eingetretenen Niederschläge
auch den ersten Erünfutterschnitt nicht mehr und den Ausfall der Heu¬
ernte nur noch teilweise günstig beeinflussen konnten , so lasten sie doch
eine befriedigende Nachfutterernte erhoffen. Durch reichliche An¬
pflanzung von Futtermais , Runkelrüben und Wickenhafer, besonders
auf den noch im weiten Umfang ungepflügten Kleeäckern glaubt man
den Ausfall decken zu können, umso mehr als das trocken gewachsene
Futter und das als Futter verwertbare Stroh von sehr guter Quali¬
tät ist . Die landwirtschaftlichen Jnterestenvertretungen warnen die
Landwirt « deshalb dringend vor einem überstürzten Verkauf ihres
Viehs . Es wird aber noch vielfach die Befürchtung geäußert , es
könne vielleicht die Nachzucht an Rindvieh eingeschränkt werden , doch
greifen auch hier die landwirtschaftlichen Interessenvertretungen
bessernd ein.

0 Ettlingen , 1 . Juli . Heute vormittag wird der Grohherzog
hierher kommen, um der Maschinenfabrik Lorenz einen Besuch abzu-
statten . Se . Königl . Hoheit wird u . a . die gröhte Räderfrätzmaschine
des Kontinents zu besichtigen Gelegenheit haben, welche für die
Kruppschen Werke in Esten bestimmt ist.

Bruchsal , 1. Juli . (Tel .) Ein Mitte der 20er Jahre
stehender Aktuar beim hiesigen Bezirksamts , Namens Schmitz,
hatte mit der Ehefrau des Fabrikdieners Geiger , bei dem er in
Miete wohnte , ein Liebesverhältnis . Gestern nachmittag wur¬
den die Leiden in der Wohnung von dem Ehemann überrascht.
Schmitz zog einen Revolver und feuerte zwei Revolverschüsse auf
die Frau ab, durch welche dieselbe lebensgefährlich verletzt
wurde . Hierauf erfchotz sich der junge Mensch selbst. Frau Gei ,
ger ist 37 Jahre alt .

Neckargemünd, 1. Juli , lieber den Eisenbahnunfall wird
amtlich berichtet : Bei Einfahrt des vorgestrigen Eüterzuges 8758
in den Bahnhof Neckargemünd entgleiste die Maschine und 5 Wagen .
Außer einer Fußverstauchung, die der Zugführer erlitt , sind keine Ver¬
letzungen entstanden . Die Ursache der Entgleisung konnte noch nicht
festgestellt werden . Wesentliche Betriebsstörungen find nicht ent¬
standen.

t . Weinheim , 1. Juli . Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am
nächsten Sonntag Herr Fabrikauffeher Johann Georg Preßl « I . von
hier und seine Ehefrau Barbara geb . Kurz . Das Jubelpaar erfreut
sich des besten Wohlergehens .

( !) Offenburg , 1 . Juli . Die amtliche Prüfung der Klagen über
mangelhafte Zugverbindungen für das mittelbadifche Verlehrsgebiet ,
namentlich auch hinsichtlich des Verkehrs von und nach Stratzburg ,
hat zu dem Ergebnis geführt , daß von Anfang Juli d . I . an Sonn -
und Feiertagen regelmäßig ein Abendzug von Karlsruhe nach Offen¬
burg geführt wird , der kurz nach 8 Uhr in Karlsruhe abgeht , in Vaden -
Oos den Anschluß von Baden -Baden , in Bühl den von Obertal , da-

Vermischtes.
— Aus Württemberg , 1 . Juli . Der Stabs - und Vataillonsarzt

im Erenadierregiment 123, Dr , Adolf Herbert in Ulm hat sich aus
bis jetzt noch unbekanntem Grunde erfchoffen . — Aus Salach (O .-A.
Göppingen) wird gemeldet : Einen schweren Frevel verübten einige
Burschen in der Nähe von Salach . Sie riffen in der Nacht, vom
Sonntag auf Montag aus der Mutter -Eottes -Grotte zwischen Süßenand Staufeneck die Mutter -Eottesftatue gewaltsam heraus und warfen
sie auf die Straße , wo sie am andern Tage vollständig zerbrochen auf¬
gefunden wurde . Auch der an der Grotte angebrachte Opserstock war
abgeriffen. Die Täter sind verhaftet . — In Nagelsberg wurde auf der
Kegelbahn ein junger Mann , der Kegel aufsetzte , von einer Kugelderart schwer auf den Leib getroffen , daß die Gedärme austraten und
fein Lebeu in grotzer Gefahr steht. — Der 60jährige Wagner und
Bauer Wilhelm Brand in Berlichingen kam beim Heuumfahren so
unglücklich zwischen zwei Wagen , daß ihm der Brustkorb zerquetscht
wurde. Er erlitt so schwere innere Verletzungen , daß er alsbald starb .- In Bönnigheim ist beim Kirfchenbrechen der 11 Jahre alte Sohn
des Weingärtners Kiefer abgestürzt und auf einen Weinbergpfahl
gefallen , der dem Jungen etwa 30 Zentimeter tief in den Leib ein-
traug .

c= Hammerfest , 30 . Juni . (Tel .) Am Montag brach der
Damm des Wasserreservoirs der Stadt , das 3 000 000 Kubikmeter
Kaffer enthielt ; dieses strömte über die Felder , zerstörte drei
drücken und ritz drei Packhäufer mit Material in den See . Ge¬
stern ist ein Refervewafferrohr unter der Erde gesprungen , wes¬
halb die Stadt augenblicklich ohne Waffer ist.

bä Bukarest, 30 . Juni . Auf dem von Ealatz abgefahrenen Dam¬
pfer «Joses Karl " kam es zwischen einem Türken , der wegen Ver¬
gewaltigung einer weiblichen Mitreisenden verhaftet werden sollte,und der Schiffsmannschaft zu einem schweren Kampf , wobei ein
Matrose getötet und mehrere schwer verletzt wurden . Der Türke
«prang schließlich über Bord und verschwand spurlos in den Fluten .

= Zürich, 1 . Juli . (Tel .) Gestern war der kälttste Junitag
«it einem halben Jahrhundert zu verzeichnen . In den mittleren
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selbst ab 8 .32 llhr , in Achera jenen von Ottenhofen , daselbst ab 8 .10
Uhr , anfnimmt nnd in Appenwei« den Anschluß an den Sonntagszug
Nr . 639 nach Stratzburg (Appenweier ab 9 .33 Ahr , Stratzburg an
10.07 Ahr abends ) erreicht. Es darf , wie der „O . B .

" schreibt, ange¬
nommen werden , dah durch diese neue Fahrgelegenheit , die wenig¬
stens den hauptsächlichstenWünschen d« Interessenten Rechnung trägt ,
d« Ausflugsverkehr nach dem mittelbadischen Verkehrsgebiet die ge¬
wünschte Förderung erfahren wird .

<P Donaueschingen , 30 . Juni . Vorgestern weilte der Mi¬
nister des Innern , Frhr . v. Bodman , in unserer Stadt , um die
vom Brandunglück am 5 . August vorigen Jahres heimgesuchten
Straßen und die bisher gemachten Fortschritte im Wiederaufbau
in Augenschein zu nehmen . Der Minister besuchte auch die
Wohnungsausstellung .

( ?) Donaueschingen, 30 . Juni . Anter den Vorlagen , mtt denen
sich morgen der Bürgerausschuß zu befaffen hat , befindet sich auch ein
Antrag , der Bürgerausschuß wolle für den Rathausneubau , deffen
Kosten nach einem früheren Beschluß des Bürgerausschuffes den Be¬
trag von 200 000 ,M nicht übersteigen dürfen , die Pläne der Herren
Professor Beck und Architekt Vittalli in Karlsruhe genehmigen , bei
denen sich die Baukosten auf 266 500 M belaufen . Es werden also
nach dem obigen Entwurf die vom Bürgerausschuß bereits ausdrücklich
als Höchstsumme bewilligten 200 000 M nm 30 Proz . überschritten .

)—( Konstanz, 30 . Juni . Durch den vorgestrigen Automobil -
unfall in der Nähe von Baden -Baden wurde auch die Familie des
Fabrikanten Kramer hier in Trauer versetzt . Fräulein Kramer war
mit dem tötlich verunglückten Baumeister Degl « in Rastatt verlobt
und wollte sich in Bälde verheiraten .

DrvHaudwerkerverbände i« Baden auf Schlntz des
Jahres 1987 .

- s- Karlsruhe , 2 '
,. Juni . Der Landesverband der badischen Ge¬

werbe- und Handwerkervereinigungen , Sitz Rastatt , bestand auf Schluß
des Jahres 1907 aus 452 Vereinen mit zusammen 23 749 Mitglie¬
dern , wovon 19 755 selbständige Handwerker waren . Es waren dem
Verband angeschlossen 36 Janungen mit 2405 Mitgliedern , 21 Fach¬
genossenschaften und Fachoereine mit 647 150 allgemeine Handwerker¬
vereine - und -Genossenschaften mit 4703 und 245 Eewerbevereine mit
15 994 Mitgliedern . Den Eewerbevereinen sind dabei auch die Ge¬
werbe- und Handwerkervereiye , die Gewerbe- und Jndustrievereine ,
die allgemein gewerblichen Genossenschaften (ohne nähere Bezeich¬
nung ) und die Eewerbe -Anterstützungsvereine zugezählt . Der Ver¬
band gliedert fich in 16 Gauverbände . Seegau (39 Vereine , 2270 Mit¬
glieder ) . Gau Oberbaden (24 bezw . 1039) , Schwarzwaldgau (11 bezw.
1059 ) , Wiesentalgau (10 bezw . 963) , Vreisgau (52 bezw. 1419 ) ,
Ortenaugau (23 bezw . 1183) , Kinzigtalgau (9 bezw. 410 ) , Murg -
und Ooosgau (47 bezw . 2346 ) , Pfinz - und Enzgau (26 bezw. 1309 ) ,
Gau Mittelbaden (33 bezw . 1906 ) , Kraichgau (24 bezw. 1110 ) , Ober¬
pfalzgau (33 bezw . 1309) , Unterpfalzgau (22 bezw. 1277) , Elfenzgau
(22 bezw . 866) , Odenwaldgau (44 bezw . 1677) und Taubergan 33
bezw . 1106.

Die größeren Fachverbände einschließlich der fachberuflich organi¬
sierten Landesvereine und Landesinnungen sind entweder rein badi¬
sche Verbände oder weitere deutsche Verbände , die im Eroßherzogtum
keine besondere, auf das Land beschränkte Verbandsorganisation , son¬
dern nur Mitgliederschaften besitzen. Auch die rein badischen Ver¬
bände sind für gewöhnlich llnterverbände größerer deutscher Verbands¬
organisationen .

Rein badische Verbände sind es 12, denen zusammen 59 Vereine
und 4440 Mitglieder überhaupt angehören ; von den Mitgliedern sind
2542 wieder in kleineren selbständigen Vereinigungen zusammen¬
geschloffen. Verbände , die im Eroßherzogtum Baden keine auf das
Land bezügliche Verbandsorganisation , sondern nur Mitgliedschaften
in Baden haben , gibt es 17 mit zuf . 3002 Mitgliedern , davon gehören
2836 wieder 58 selbständigen kleineren Vereinigungen an . Im ganzen
umfassen die rein badischen und übrigen in Baden vertretene Hand -
werkerverbände zusammen 7442 Mitglieder im Eroßherzogtum , davon
5378 in 117 selbständigen Vereinigungen (Innungen , Fachvereine
usw .)

Aus der Residenz
Karlsruhe , 1 . Juli .

c= Eine große Anzahl badischer Stationen werd in nächster
Zeit in eine niedere Rangklasse versetzt ; es wird dadurch eine ganz
bedeutende Geldersparnis erzielt , wenn diese Stellen auch mit wirklich
niederen Beamten bestellt werden, als wie bisher . Für junge Leute
mit dem Einjährigen -Zeugnis ist die Laufbahn zum mittleren Eifen -
bahndisnst daher soviel wie gar nichts, da auf weite Ferne der Bedarf
überaus gedeckt ist.

R . Gefchäftsjubiläum . Die hochangesehene Firma Leipheimer n.
Mende begeht heute das Fest ihres 75jährigen Bestehens . Auf solider
Basis am 1 . Juli 1834 gegründet von Herrn Eg . Leipheimer , Sohn
einer altansässigen Karlsruher Familie und Herrn Mathiß aus
Straßburg entwickelte sich die Firma zu einer Bedeutung , auf welche
unsere Residenz stolz sein kann. Die Reellität des Hauses ist wert
über die Grenzen Badens bekannt und kann die Firma mit ihren
sicheren und gediegenen Offerten als leuchtendes Vorbild der Kauf¬

und höheren Alpen ist viel Neuschnee gefallen . Auf dem Siintis -
gipfel hat die Schneehöhe 2 Meter erreicht.

— Mailand , 1 . Juli . (Tel .) In Avigliano wurde der Bahn¬
wärter Martin » von seiner 18 Jahre alten Tochter durch zahlreiche
Messerstiche getötet, weil er ihr die Heirat mit ihrem Geliebten ver¬
weigert hatte .

— Reggio di Calabria , 30 . Juni . (Tel .) Heute abend um 6%
Ahr wurden hier 2 starke Erdstöße verspürt . Die Bevölkerung »« ließ
die Baracken. Einige Mauern , die schon vorher Risse zeigten,stürzten ein. '

= Petersburg , 30 . Juni . (Tel ) An Cholera sind seit gestern
90 Personen erkrankt und 28 gestorben. Die Gesamtzahl der Er¬
krankten beträgt 574.

Nnglücksfälle .
<= Hamburg , 1 . Juli . (Tel .) In der vergangenen Woche

sind sechs Personen nach dem Genutz von Hackfleisch erkrankt.
Inzwischen erkrankten im Laufe dieser Woche weitere hundert
Personen unter ähnlichen Erscheinungen, darunter einige schwer.
Es wurde Anzeige erstattet . Die Polizei stellte fest, daß ein
Bauer im Kreise Stormarn eine kranke Kuh an einen Händler
verkaufte , der diese schlachtete . Der Tierarzt drückte sträflicher¬
weise den Vollwertsstempel darauf , sodatz das Fleisch ungehin¬
dert die Antersuchungsstation passierte. Gegen den Tierarzt ist
gerichtliche Untersuchung eingeleitet .

= Düsseldorf, 30 . Juni . (Tel .) Heute vormittag erfolgte bei
Reinigungsarbeiten in den Kanalifationsanlagen eine heftige Explo¬
sion, die man auf Ansammlung von Gasen an der Unglücksstätte zu -
rückführt. Vier städtische Arbeiter wurden mit schwere« Verletzungenvon der Feuerwehr aus dem Schutthaufen hervorgezogen ; ein« von
ihnen ist im Krankenhaus« seinen Wunden b« eits « legen.

— Eisenach , 30. Juni . (Tel .) Heute vormittag 11 Uhr entgleisten
oon dem Gütcrzug 6808 auf der Strecke Eisenach-Frankfurt kurz vor
der Station Gcrftnngcn auf bislie » noch nicht aufgeklärte Weise sechsWagen. Beide Gleise der Strecke sind gesperrt . Man hofft , die

Mannschaft gelten. Aus allen Teilen Deutschlands kommen auch
Grütze und Wünsche zu diesem bedeutungsvollen Tage und ^es mag der
Firma eine große Befriedigung sein , von allen Seiten sich so hoch
geehrt zu sehen .

* Reue Bilder . In unseren» Erpcditwnsschaufenster sind u a . neu
ausgestellt eine Momentaufnahme aus dem Reichstag während einer
Red« des Fürsten v . Bülow , ferner ein Bild von der neuen Kaiser -
Jacht »Meteor ".

-s- Die Theosophische Gesellschaft Karlsruhe veranstaltet einen
Vortragszyklus zur Einführung in ihre Bestrebungen , worauf wir
hiermit besonders Hinweisen möchten . (S . Inserat .)

# Elektrotechnischer Verein Karlsruhe . Am Freitag den 2. Juli ,
halb 9 Uhr abends, findet im Horsaal für Mineralogie der Tech¬
nischen Hochschule ein Bortrag mit Lichtbildern von Herrn Regic-
rungsbaumeifter W. Menningen aus Kiel statt über : „Der Kaifer -
Wilhelm -Kanal und seine Erweiterung " . (Siehe Inserat .)

8 Wegen Körperverletzung und Bedrohung wurde ein 27 Jahre
alter lediger Steinschleifer von hier angezeigt, weil er in der Oststadt
einem verheirateten Steiyhauer mit der Faust ins Gesicht schlug , ihm
einen Fußtritt in die linke Seite versetzte und ihn mit Totschlag be¬
drohte . — In der Nacht zum 28. v . Mts . schlug ein 40 Jahre alter
Taglöhner aus Elchesheim in einer Wirtschaft in der Rüppurrerstraße
mit einem Bierglas einem verheirateten Taglöhner 2 Löcher in
den Kopf. .

8 Diebstähle. Vom 20 . bis 26. v. Mts . wurden einem Dienst¬
mädchen in der Kaiserstraße aus verschlossener Mansarde 3 Zehnmark¬
stücke gestohlen. — In einem Easthause auf der Kaiserstraße kam in
der Nacht zum 26. v . Mts . einem angetrunkenen Herrn sein Porte¬
monnaie mit 38 JL, darunter mehrere Jubiläums -Zwei - und Fünf -
markstücke, abhanden . — Vor einer Wirtschaft in der Körnerstraße
wurde in der Nacht zum 28 . v. Mts . ein Fahrrad , Marke Ariadne ,
Fabriknummer 232828 , im Werte von 70 M gestohlen. — Am letzten
Sonntag stahl ein Unbekannter in der Kaiserstraße mittels Nach¬
schlüssel 3 Zwanzigmarkstücke .

8 Verhaftet wurde : ein 20 Jahre alter Fabrikarbeiter aus Krois -
bach , der vom Amtsgericht in München zur Straferstehung verfolgt
wird , ferner ein 21 Jahre alter stellenloser Schneider aus Jebenhausen ,der im Besitze zweier Pfandscheine war , lautend auf ein goldenesArmband (versetzt in Metz ) und eine silberne Rementoir - Ahr (versetztin St . Johann ) und über dessen Erwerb er die widersprechendsten
Angaben machte und endlich ein 34 Jahre alter Händler aus Teutfch-
neureut , den das Amtsgericht Pforzheim zum Strafvollzug verfolgt .

Aus dem gewerblichen Leben .
Karlsruhe , 1. Juli . Die Lohnbewegung im Metzger -

gewerbe hat dazu geführt , daß eine vom Eewsrkschaftskartell
eingesetzte Kommission beauftragt wurde , mit den Arbeitgebern
zu verhandeln . Gestern fand eine Versammlung der Metzger -
innung im Kolosseum statt, die es einstimmig ablehnte , mit
dieser Kommission in Verhandlungen einzutreten .

1. Weinheim , 1. Juli . In der gestrigen Sitzung des Bezirksratskamen die von der hiesigen Ortsgruppe des Verbandes selbständigerKa «sle »»te und Gewerbetreibender des Eroßherzogtums Baden und
der Ortsgruppe des deutsch-nationalen Handlungsgehilfenverbande »
gestellten Anträge auf Einführung eines früh« en Ladenschlusses zu
Verhandlung . Der elftere Antrag will den Ladenschluß um y39 Uhin der Zeit vom 1 . April bis 30 . September und um 8 Uhr in der Zeivom 1 . Oktober bis 31. März mit Ausnahme der Tage vom 15 . bi -,
24 . Dezember, für die ein Schluß um 9 Uhr gewünscht wird . De,
andere Antrag erstrebt einen Ladenschluß allgemein um 8 llhr , mi
Ausnahme der Samstage vor Ostern und Pfingsten , für die eine Aus
dehnung bis 9 llhr zugeftanden wird . Bei der vorgenommenen Ab.
stimmung über die beiden Anträge haben von 270 Inhabern offene!
Verkaufsstellen 188 für den ersten und 16 für den zweiten Antragvotiert . Damit war für den ersten Antrag die vorgefchriebens Zwei
drittelmehrheit erreicht und die heutige Entschließung des Bezkks -rates fiel auch zugunsten dieses Antrages aus . Als Einführungstermin wurde der 12 Juli d . Js . bestimmt. In der heutigen Ver¬
handlung erklärte der anwesende Vertreter des Verbandes selb¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibender, daß seitens dieser Ver¬
einigung aus die 40 Ausnahmetage des § 139 s der Eewerbeordnunx
verzichtet werde. Nach dieser Bestimmung dürfen Verkaufsstellen ar
höchstens 40 von der Ortspolizeibehörde zu bestimmenden Tagen bi»
spätestens 10 Uhr für den geschäftlichen B« kehr geöffnet sein. Be¬
merkt sei noch, daß der hiesige Eemeinderat sich für den nun zum Voll¬
zug genehmigten Antrag ausgesprochen hatte .

0 >Schutterwald , 30. Juni . Fräulein Albertine Edele hier ,
Besitzerin einer Bäckerei, Konditorei und Kaffee -Wirtschaft hatdie Meisterprüfung für das Bäckerhandwerk mit Auszeichnung
bestanden .

bä Kiel , 1. Juli . (Tel .) Im Laufe des gestrigen Tages wurdenvier Ueberfälle quf Arbeitswillig « verübt . Im Stadtteile Wik gingdie Marinewache mit blanker Waffe vor . weil Arbeitswillige mitSteinen bombardiert wurden , und die Schutzleute machtlos waren . -
= Cardiff , 1. Juli . (Tel .) Die Krisis im Walliser Kohlenberg¬werk ist beigelegt.
— Pittsburg , 30. Juni . (Tel .) Mehr als 10 00« gelernte Arbeiterder amerikamschen Platten - und Walzblech -Kompagnie, der verschie¬dene Fabriken in Pennfhlvanien . Ohio. West-Virginien und Indianagehören , werden um Mitternacht in den Ausstand treten , weil zu

Strecke bis 4 Uhr nachmittags wieder fertigzustellen. Verletzt wurdeniemand .
D. Basel , 30 . Juni . Auf der Sation Bollweiler ist eine

Dame aus dem Frankfurt -Bafeler -Schnellzug gestürzt und erlitt
fo schwere Verletzungen , daß sie kaum mit dem Leben davon¬
kommen dürfte . Sie wurde mit dem folgenden Schnellzuge nach
Mülhausen ins Spital verbracht. Wer die Dame ist, konnte noch
nicht festgestellt werden ; bei ihren Effekten befand sich eine Fahr¬karte Frankfurt -Basel , aber weiter keine Anhaltspunkte , durch
welche die Identität hätte festgestellt werden können.

— Bern , l . Juli . (Tel .) Die Rettung des italienische« Arbeiters ,der seit sieben Tagen in dem teilweise eingestürzten Bruggwaldtunnellebendig begraben ist, bereitet außerordentliche Schwierigkeiten . Bis¬
her gelang es nicht , ihm durch einen Rettungsstollen Lebensmittel zu»
zuführen . Man hotte den Unglücklichen auch gestern rufen .

Bon der Luftfchlfsahrt.
Ä Baden -Baden , 30 . Juni . Wie heute hi« bekannt wird , hat

fich der hiesige Stadtrat im Einvernehmen mit Graf Zeppelin undDirektor Colsmann wegen E« ichtung einer Lustschiffhalle im Oos -tale an das Kriegsministerium in Berlin gewendet, und den Bescheiderhalten , daß das Ministerium dem Unternehmen wohlwollend gegen-
Lberstehe und schließlich auch eine Subvention in Aussicht stelle.Unsere Bäderstadt hat demnach alle Aussicht , über kurz oder langLuftschiffftatio« zu werden.

= Köln , a. Rh ., 30. Juni . (Tel .) Von den gestern hier zurinternationale « Weitfahtt aufgestiegenen Ballons find von sämtlichen— bis auf zwei — Meldungen von ihrer Landung eingetroffen . Die
Landungen erfolgten meist in Belgien, Luxemburg und an der hollän¬dischen Grenze.

= Wien, 1 . Juli . (Tel .) In Rrunkirchen landete gestern der
bayerische Militärballon »Reih« " mit 4 Offizieren in Uniform .M. E . Brüssel, 1. Juli . (Pttvattel .) lieber den neuen lenkbare »;

'
Lnftbaüoa melden die Blätter : Der lenkbare Luftballon „Belgiqne "'
errmchte e,ne Geschwindigkeit von 31 Kilometern. Die Lenkbarkeit desLuftballons erwies sich trotz der widrigen Winde als vorzüglich. Auf¬stieg und Abstieg verliefe»» ohne jeden Zwischenfall . Der Ballon hate -.nen Durchmesser von 10 Metern , eine Länge von 60 Metern .
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diesem Zeitpunkt eine Anordnung der Gesellschaft in Kraft tritt , wo-
lmcft nichtunionistische Arbeiter neben den unionistischcn zugelassen
werden.

Zur Ueberführung des „Z. 1 " nach Metz.
— Friedrichshasen . 30 . Juni . Mit einer Rückkehr des *3 . 1“ nach

hier rechnet man nicht, da die Militärs entschlossen sind , die Fahrt ,
» cnn nur irgend möglich fortzusctzen . Wann dies durchzuführen ist,
lägt sich angesichts des schon seit zehn Stunden ununterbrochen herr¬
schenden Rordweststurmes gegen den das Luftschiff nicht ankämpfen
kann, nicht Voraussagen. Glücklicherweise ist das bisher im wesent¬
lichen unversehrt gebliebene noch fahrttüchtige Schiff durch die um¬
gebenden Hügel gegen den Sturmwind geschützt. Auch die äußere
Hülle hat bis jetzt gut standgehalten , trotzdem sie im Gewebe poröser
und leichter ist wie die der später konstruierten Luftschiffe , bei denen
nunmehr ein neues Jmprägnierungsverfahren angewendet werden
wird . Das Flugschiff hat durch Eingraben eines zweiten Wagens
heute vormittag eine zweite Verankerung erhalten , so daß irgend
welche Gefahr völlig ausgeschlossen erscheint und die Spitze immer di¬
rekt gegen den Wind gekehrt ist . Das Hintere Ende des Flugschiffes
steht etwa 15 Meter über dem Erdboden und wird vom Winde hin
und her getrieben .

- Mittslbiberach, 30 . Juni . (Tel .) 6 .30 Uhr abends. Das
Wetter wird immer ungemütlicher , obwohl der Wind an Stärke
nicht zugenommen hat. Aber es vergeht kaum eine Stunde,
in der nicht neue Regengüsse erfolgen. Unter diesen Umständen
ist an eine Fortsetzung der Fahrt im Laufe der Nacht nicht zu
denken. Nach den meteorologischen Nachrichten aus Friedrichs¬
hafen ist es sogar zweifelhaft, ob der Aufstieg morgen vormittag
erfolgen kann, zumal auch Major Sperling wiederholt erklärt
hat, er wolle wirklich gutes Wetter abwarten. „Z . 1" ist doppelt
verankert und hielt den zeitweilig sehr heftig auftretenden Böen
ausgezeichnet stand. Die militärische Bewachung , welche zuletzt
aus Pionieren bestand, wurde heute nachmittag abermals und
zwar durch Almer Grenadiere abgelöst . Zwecks etwaiger Nach-
füüung ist eine neue Sendung Eas aus Friedrichshafen ab¬
gegangen. Die Rückkehr «ach Friedrichshafen soll vermieden
werden . Vielmehr will man „Z . 1" eventl. mehrere Tage in
biwakähnlichem Zustande belassen , um zugleich wertvolle Er¬
fahrungen bezüglich der Widerstandsfähigkeit des Materials
des ganzen Luftschiffes gegen feuchtes Wetter sammeln zu können.

— Mittelbiberach, 1 . Juli . (Tel . ) 4 Uhr früh . Seit gestern
abend 7 Uhr ist keine nennenswerte Veränderung der Situtation
an der Landungsstelle zu verzeichnen . Die Almer Grenadiere
hielten beim Luftschiffe getreulich Wacht . Das Biwakbild war
dasselbe wie in der vorhergegangenen Nacht. Infolge der Un¬
gunst des Wetters, das mehrmals die Feuer auslöschte , mutzten
die Truppen Notquartiere beziehen . Heftige Regengüsse schienen
sich zeitweise zu einer Sintflut zu gestalten. Jetzt hat der Regen
etwas nachgelassen. Eine merkliche Besserung der Witterung
war bis Tagesgrauen nicht zu verzeichnen, trotzdem die Tempe¬
ratur langsam zu steigen begann. Der Wind blies aus fort¬
während wechselnder Richtung , zuweilen mit solch starken Stößen,
oatz die zweite Verankerung mehrmals erneuert werden mutzte .
Oie Mannschaften hatten an den Tauen schweren Dienst. Die
Verfassung des Luftschiffes , welches auch in vergangener Nacht
dem Wetter ausgezeichnet standgehalten hat, ist unverändert.
Major Sperling verbrachte einen Teil der Nacht in einem Hotel
; u Biberach . Vorläufig ist an einen Aufstieg nicht zu
denken .

— Biberach , 1 . Juli . (Tel . ) 8 Ahr morgens. Ueber den
Verlauf des gestrigen Togos ist noch nachzutragen , datz abends,
Nachdem Gas nachgefüllt worden war, eine große Anzahl baye¬
rischer Offiziere aus Neu-Ulm eintrafen, welche das Luftschiff
eingehend besichtigten.

Heute früh wurde das Wetter plötzlich wieder stürmisch .
Heftige Böen veranlatzten , datz die gesamte Wachmannschaft und
Die Reserve , etwa 200 Mann , das Luftschiff hielten , um die Ver¬
ankerung zu sichern . Einige Zeit herrschte trockenes Wetter; um
( £8 Uhr setzte wieder Regen ein. Die Windstöße nehmen ab . Die
Wetteraussichten find noch sehr ungünstig.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

sch . Mannheim, 1 . Juli . (Privattel .) Die naturwissen -
ichaftlich-mathematische Fakultät der Universität Heidelberg
ernannte den Fabrikanten Karl Lanz zum Ehrendoktor . Die
Ehrung hängt mit der Millionenstiftung der Familie Lanz zur
Gründung einer Akademie der Wissenschaften zusammen .

M . E . Sofia , 1 . Juli . (Privattel . ) Die serbisch -bulgarische
Freundschaft ist schon in ihrem Anfangsstadium als „abgetan"

S > ä9f )T « 9 * arittasJlätf . ^ vnnerstag den 1. sw »

anzusehen . Wie die Blätter melden , hat der bulgarische Minister
Sjatschef dem serbischen Gesandten Simice offiziell mitgeteilt ,
datz Bulgarien ein Bündnis mit Serbien entschieden ablehne,
solange die serbische Regierung ihre Agitation in Mazedonien
nicht bedingungslos einstellte .

= Bologna , 1 . Juli . Hiesige Realschüler teilten dem fianzöstschen
Militärattache in Rom telegraphisch « it , sie träfen Vorbereitungen ,
um auf den neuen Schlachtfeldern auf der Seite ihrer fianzöstschen
Brüder zu kämpfen.

Paris , 30. Juni . In der heutigen Sitzung des Senats erhob
Knight , Senator für Martinique , in einer Interpellation an den
Kolonialminister den Vorwurf des Mißbrauchs der Amtsgewalt und
schlechter Verwaltung auf der Insel Martinique . Zwischen dem
Redner und dem Kolonialminister entspann sich infolgedessen ein
Wortwechsel. Es heißt, daß Knight dem Minister feine Zeugen zu
schicken beabsichtige.

Helsingfors, 30 . Juni . Die „Standart " mit dem rufiischen
Kaiser und der kaiserlichen Familie an Bord ist heute nacht in
Pitkacpaafi angekommen .

— Jackson (Mississippi) , 1. Juli . Die Diftriktsverwaltung hat den
Brrwaltungsgerichtshof von Clay -Eounty ersucht , gegen die Standard
Oil -Compagnie ein dauerndes Verbot im Staate Mississippi zu er¬
lassen , und die Auferlegung einer Geldstrafe von 11 Millionen Dol¬
lars auf Grund des Antitrustgesetzes gefordert .

ftur innenpolitischen Lage.
:hd Berlin , 30. Juni . Heute vormittag waren die Mitglie¬

der des Bundesrats im Beisein zahlreicher einzelstaatlicher Mi¬
nister zu einer vertraulichenBesprechung versammelt» um zu der
neuen Lage und der dadurch bedingten Gestaltung der Finanz¬
reform Stellung zu nehmen . Ueber das Ergebnis der Beratung
wird vorläufig strengstes Stillschweigen beobachtet.

61. Berlin , 1 . Juli . (Privattel .) Von eingeweihter Seite
erfährt unser Korrespondent , datz die gestrigen Verhandlungen
des Bundesrats in erster Linie der Frage einer eventuellen
Reichstagsaufläsung galten.

Was den vielbesprochenen llmfall des Bundesrats anlangt,
so hatte unser Korrespondent Gelegenheit, darüber einen Herrn
zu sprechen , der als Beteiligter unbedingt richtige Kenntnis der
Vorgänge in der gestrigen Sitzung haben mutz . Der Betreffende
bemerkte, Fürst Bülow und die Vertreter der Regierung feien
fest entschlossen, alles zu vermeiden, was als Umfall des Bnndes-
rats gedeutet werden könne. Die Aeutzerungen der „Köln. Ztg.

"
von gestern seien nur insoweit zutreffend , als im Bundesrat
tatsächlich die allergrößten Bedenken gegen
eine Reichstagsauflösung beständen , Von diesem
letzten Mittel werde nur dann Gebrauch gemacht werden, wenn
sich die neue Mehrheit nicht zu einem gerechten, ausgleichenden
Steucrkompromiß verstehen könne. Ein Kompromiß aus der
Grundlage der wiederholt veröffentlichten Richtlinien der Re¬
gierung sei kein Umfall, sondern die noch einzige mögliche Lösung
der Schwierigkeiten. Gelinge diese Lösung nicht, so würden die
verbündeten Regierungen allerdings mit schwerem Herzen für
die Auflösung sein und die Zustimmungdes Kaisers erbitten.

hd Berlin , 1. Juli . Das »Berliner Tageblatt " erhält von einem
bekannten Parlamentarier über die Vorgänge des gestrigen Tages in
der Sitzung des Bundesrats und über die Haltung der Regierung fol¬
gende Mitteilungen : Es ist unzweifelhaft , daß die Regierung gewillt
ist, mit der neuen Mehrheit die Finanzresorm zu « «che». Es haben
in den letzten Tagen und insbesondere gestern Verhandlungen zwischen
der Regierung , den Konservativen und dem Zentrum stattgefunden ,
in denen über die Möglichkeit , Besitzsteuern zu finden , verhandelt
wurde. Die Regierung hat ganz unzweideutig zu erkennen gegeben ,
daß sie mit dem neuen Block die Finanzreform zu Ende führen wolle .

Um Zeit zu Verhandlungen zu finden, sind für heute die Bier -,
Branntwein - und Tabaksteuer auf die Tagesordnung des Reichstages
gesetzt worden, von denen die Regierung mit Sicherheit annehmen
muß , daß sie von der neue» Mehrheit bewilligt werden. Die Be¬
ratungen werden immerhin drei Tage dauern . Während dieser Zeit
hofft mau , geeignete Besitzsteuern gefunden zu haben. Es scheint nun
aber gari nicht so sicher, daß das Zentrum wenigstens die Tabaksteuer
mit allen Stimmen annehmen wird , sodaß immerhin mit der Mög¬
lichkeit einer Ablehnung dieser Steuer gerechnet werden muß . Was
die Regierung in diesem Falle anderes tun könnte, als den Reichstag
auflösen, dafür ist guter Rat teuer , oder die Regierung nimmt zu¬
nächst, was sie bekommt und vertagt die Beratungen der direkten
Steuern auf den Herbst. Auch mit dieser Möglichkeit muß man
rechnen .

Die Nationalliberalen und die Linke des Reichstages werden na¬
türlich gegen jede indirekte Steuer von vornherein stimme». Es steht
ihnen kein anderes Mittel zur Verfügung , um gegen die Art , in der
jetzt dre Finanzreform gemacht werden soll , Front zu machen . Wir
werden also , wenn nicht doch noch der Reichstag aufgelöst wird , eine
Finanzreform erhalten , die vom neuen Block unter Ausschaltung der
liberalen Parteien zustande gebracht wird .

Ll . Köln , 1 . Juli . (Privattel .) Zur Lage schreibt die „Köln .
Ztg .

" an leitender Stelle : Es zeichnet sich immer klarer ab , daß die
Konservativen und auch das Zentrum die Absicht haben , in Bezug auf
diejenigen Gesetze, die von der Regierung als völlig unannehmbar be¬
zeichnet werden, Nachgiebigkeit zu zeigen. Das wird auch in einem

« Artikel des Abg. Erzbrrger klar ausgesprochen, doch ist der Abgeord
« nete im Irrtum , wenn er zu glauben angibt , dag zu denjenigen P

^
teien , welche zu den Kompromiß -Verhandlungen rhr Etnoerstandn
aussprechen, auch die Rationalliüeralen gehören werden . Dre ganze
Gesetzgebung , so günstig sie auch in verhältnismäßig beitem Falle Ich

gestalten würde, entspricht nicht denjenigen Wünschen und Anfirde -

rungen . welche die Natronalliberalen an eine wirklich gerechte Finanz -

resorm stelle«. Nach den festen Entschlüssen der nationattrbcialen
Partei ist « völlig ausgeschlossen , daß sie bei der Schlußabsttmmung
ihr Einverständnis dazu abgeben könnte. Wenn der neue Block d es -

Gesetzgebung so eingerichtet hat , daß sie ihm zu Nutzen gereicht, so möge
auch er allein das Odium tragen . Das hindert nicht, daß die Nattonai -
liberalen in einzelnen Punkten versuchen werden . Verbesservngs-

anträge einzubringen und durchzusetzen , aber das Werk als ganzes
wird ihre Zustimmung nicht finde».

hd Kiel . 30. Juni . In hiesigen Marinekreisen ist von einer

Aufgabe der Nordlandreise des Kaisers, die bekanntlich durch dre

schwebenden Fragen in der Finanzreform veranlaßt sein sollte ,
nichts bekannt. Die Borbereitungen hierzu erfahren kerne Un¬

terbrechung. Auch ist keine Absage an die Gäste des Kaisers er¬

gangen , die programmätzig am 8. Juli auf der „Hohenzollern rn

Saßnitz sich einfchiffen werden .
hd München . 30 . Juni . Das Bayerische „Vaterland " be.

stätigt , datz der bayerische Ministerrat die Verständigung mit der

neuen Reichstagsmehrheit beschlossen und die bayerischen Ver¬
treter beim Bundesrat entsprechend instruiert hat. Der Mi¬
nisterpräsident von Podewils und Finanzminister von Pfaff

haben dem Prinzregenten darüber Vortrag gehalten und als¬

dann fand der entscheidende Ministerrat statt .
bä Berlin , 1 . Juli . Die Nationalliberalen hielten gestern abend

eine Fraktionssitzung ab , die bis gegen 11 Uhr dauerte .

Die Ungarische Krise.
,= Budapest , 30 . Juni . Nachdem die Plenarversammlung de,

llnabhängigkeitspartei entsprechend dem Antrag des Exekutivkomitees
die Vorschläge Lukacs abgelehnt hat , die auf eine Kabinettsbildung
mit der Unabhängigkeitspartei abzielen » erscheint dieser Versuch einer

Lösung der Krisis gescheitert. Lukacs wird demnächst nach Wien

reisen, um dem König zu berichten. Die Lage ist vollkommen unklar .

hd Wien . 1 . Juli . Infolge der unvorhergesehenen langen Dauer !
der inneren Krise hat Kaiser Franz Joseph seine Reise nach Ischl zum
Sommeraufenthalt neuerdings , man spricht bis 17. Juli , verschoben .

Gute Beziehungen zwischen den Mächten .
— Paris , 30. Juni . Der aus Petersburg zurückgekehrte franzö¬

sische Botschafter Admiral Touchard erklärte einem Berichterstatter
des „Matin " daß er aus Rußland den Eindruck einer aufrichtigen
Herzlichkeit und einer unlöslichen Freundschaft zwischen Frankreich
und Rußland mitbringe . Die Alliance mit Frankreich und die
Freundschaft mit England seien die beiden Pole der Politik Js -
wolskis . Der Kaiser habe noch kürzlich zu ihm geäußert : Wie könnten
wir unsere Angelegenheiten in Persien ohne die Freundschaft mit
England regeln . Diese Politik schadet durchaus nicht den guten Br -
ziehungen Rußlands zu den anderen Mächten . Man darf niemals
vergessen , daß eine persönliche und erprobte Freundschast den Zaren
mit Kaiser Wilhelm verbindet und datz die beiden Kaiser in einem
regen Briefwechsel miteinander stehen . Anderseits , so sagt Admiral
Touchard zum Schlüsse , habe zwischen Rußland und Italien sich erne
für Frankreich besonders angenehme Annäherung vollzogen. Die
französische Diplomatie stehe dieser Annä herung nicht fern.

Englands Angst vor einem Ueberfaü.
— London, 21. Juni . In der gestrigen Sitzung des Oberhauses

wies Lord Ellenborough darauf hin , daß. wenn während des Besuchs
der Flotte in London, an der Thcmsemündung Schiffe versenkt und
Minen gelegt würden , der ganzen englischen Flotte der Weg verlegt
würde . Er frägt , ob Borsichtsmatzregeln dauernder Art ähnlich der
von Gibraltar getroffen sind , die das Gros der englischen Flotte vor
erfolgreichen Angriffen sichern .

Namens der Regierung erklärte Earl of Granard , die Befürch¬
tungen des Fragestellers seien durch die Veröffentlichung des amt¬
lichen Vesuchsprogramms hinfällig geworden. In der Admiralität
habe man alle erforderlichen Sicherheitsmatzregeln getroffen . Eine
Aktion seitens einer fremden Macht käme der Verräterei gleich . Die
Beziehungen Englands zu den andere» Mächten seien die denkbar
besten .

Es folgten noch Bemerkungen des Earl of Cawdow und des
Staatssekretärs der Kolonien, der betonte , daß ein räuberischer Lcbcr-
fall von keiner zivilisierten Macht unternommen werde.

Wasserstanv des Rheins .
Aonkarrz. Hafenpegel. 30 . Juni 3.84 m (29 . Juni. 3 .84 m . )
Schuüerinlel . 1 , Juli Morgens 6 Uhr 3.20 w (30. Juni 2,55 w)
Kehl, 1 . Juli Morgens 6 Uhr 3,07 m ( 30 . Juni 2 .83 m).
Waran, 1 . Juli Morgens 6 Uhr 4,71 m (30 . Juni 4.66 w).
Wa»«nh « »»u, 1 . Juli Morgens 6 llhr 3,80 m (30. Juui 3,82 m).

Uergniigrrngs- und Uereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Gerictztszeitung
T . Waldshut , 30 . Juni . Von gestern morgen 9 bis abends 10 llhr

hatte sich die hiesige Strafkammer mit der Beleidigungsklage des
katholischen Pfarrers von Riedern a . W . gegen den dortigen Haupt¬
lehrer Schüfiner, Bürgermeister Blatter und Polizist Kromer zu be¬
schäftigen . Der Anklage lag ein weit zurückliegender Streithandel
zwischen dem Pfarrer und den Beklagten zu Grunde , wobei die Be-
ilagten scharfe Angriffe gegen den Pfarrer erhoben hatten , die diesen
veranlatzten , Strafklage gegen die Beleidiger anzustrengen . Während
der Vertreter des Klägers empfindlicĥ Gefängnisstrafe für die Be¬
klagten beantragte , die Verteidiger aber Freisprechung verlangten ,
erkannte das Gericht gemäß dem Antrag des Staatsanwalts auf
Geldstrafen von 80 dl gegenüber Schaffner , 40 dl gegenüber Blatter
und 20 dl gegenüber Kromer , wozu noch die Prozetzkosten kommen.

— Zweibrückern 30 . Juni . (Tel .) Wie die „Pfälz . Pr .
" meldet,

wurde vom Schwurgericht heute abend nach dreitägiger Derhandlung
der des Mordes und Raubes an der ledigen Haushälterin Margarete
Filbert aus Rockenhausen angeklagte Ackerer und Fabrikarbeiter
Andreas Schlicher aus Falkenstein zu vierzehn Jahren vier Monaten
Zuchthaus verurteilt .

rrleine Zeitung«
* Zeppelin int Kindermund . Aus Nürnberg schreibt man der

,Frkf . Ztg .
" : Als ich hier vor einigen Tagen über den Egydienplatz

ging , bemerkte ich eine Gruppe von Schulmädchen, die unter Ab¬
singen folgender Strophe einen „Reigen " tanzten :

„Zeppelin hin , Zeppelin her,
Zeppelin hat kein Luftschiff mehr ;

<-wpelin hoch, Zeppelin nieder ,
Zepz^ rin hat sein Luftschiff wieder
Zipp —Zapp—Zeppelin ,'s Lustschiff lft schon wieder hi»."

' Bei den beiden ersten Zeilen drehen stch die Kinder im Kreise
cxnmal nach rechts, einmal nach links ; bei drei und vier hocken sie
« ebtt und stehen wieder auf ; der Schluß findet sie. dem Texte ent¬
sprechend, wieder auf dem Boden, llnzweifelhaft können diese Verse
ab ein ureigenstes Produkt der Kinderphantasieangesprochen werden ;
genktfidiei ist es, datz sie der Begeisterung der Kinder für den Grasen

ihren Ursprung verdanken . Wenn stch diese Begeisterung in witziger,
ja in einer die wechselvollen Schicksale der großen Erfindung fast kritisch
beleuchtenden Form äußert , so ist das eben Kinderart . Kinder sind
bekanntlich unbarmherzige , jeder Sentimentalität abholde Beobachter.
Das verschlägt aber der Liebe nichts.

ok . Dichter-Maler . Mit Arthur Fitger ist der einzige deutsche
Dichter gestorben, der es als Poet wie als Maler zu ungefähr gleicher
Erfolgshöhe gebracht und zeitlebens in Treue beiden Künsten gedient
hat . An sich ist der Fall , datz das poetische Talent dem malerischen bei¬
gesellt ist , nicht eben selten, aber keiner unserer großen Dichter, der
auch künstlerischen Neigungen huldigte , hat es darin zu namhafteren
Leistungen gebracht, weder Goethe, noch E . T . A . Hoffmann , noch
Keller , nach Scheffel, noch Reuter , von denen allen wir zahlreiche
Werke des Stifts oder Pinsels besitzen , ohne diesen höheren Kunst¬
wert zusprechen zu können. Als klassische Ausnahme darf der Jdyllen -
dichter Eetzner gelten , der seinen Dichtungen reizende Vignetten bei¬
gab und auch sonst als Kupferstecher und Landschaftsmaler rühmliches
leistete. Auch Franz Kugler , der Dichter von „An der Saale hellem
Strande " hat seine Gedichte mit der eigenen Zeichenkunst geschmückt,
und die liebenswürdigen Holzschnitte, mit denen de: Kindeifreund
Franz Pocci eigene und fremde Schöpfungen illustriert hat , können
sich neben manchen von Ludwig Richter sehen lassen. Die glorreichste
Vereinigung von Zeichen - und Verstalent jedoch haben wir in Wil¬
helm Busch erlebt , der in jüngeren Jahren auch eine erst neuerdings
nach Verdienst gewürdigte Tätigkeit als ernsthafter Maler entfaltet
hat . Einige Verwandtschaft mit seiner Art zeigen die charmanten
Feder - und Randzeichnungen Wilhelm Raabes zu einzelnen seiner
Bücher, die sein alter Freund Wilhelm Brandes im vorigen Jahr

>veröffentlichen durfte . Daß Paul Heyse ein nicht unerhebliches zeich -
-»erisches Talent besitzt , haben die fünfundzwanzig teilweise trefflich
gelungenen Porträtskizzen bewiesen, die er 1898 unter dem Titel „Das
literarische München" erscheinen ließ . Alle diese Dichtermaler waren
in erster Linie Dichter oder doch als solche vorzugsweise bekannt . Sel¬
tener kommen die „Malerdichter " vor , die neben der Malerei noch in
morganatischer Ehe mit der Muse der Dichtkunst leben. Einer dieser
Gattung ist der Worpsweder Heinrich Vogeler , der als feiner Lyriker
hervorgetreten ist . Ein anderer , Wilhelm Schulz, wirkt »n München
und ist durch seine zahlreichen poestevollen Märchenbildcr zu eigenen
Berieu aus dem »Simplizijsimus " bekannt gewordo».

Donnerstag de» 1. Juli :
Apollotheater . 8l4 llhr Varietevorstellung .
1 .K.Mandolinengesellsch. 8V2 U. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz .
Männerturnver . 8 U. Zentralhalle . oVz U . L .Damenabt . , Kaiserallee 0.
National -Stenogr .-Berein Blitz. 8V2 llhr llebungsabend , gold. Gerste .
Sachsen und Thüringer . 8l4 llhr Monatsverslg . im Palmengarten .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias. od. Garten .
Theos. Gesellschaft . 8% llhr Bortrag im Lokal, Zirkel 19.
Turngemeinde . 8Y2 Uhr Frauenabteilung Sophienstratze 14.
Turngesellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 ll . Damen , Nebeniussch.
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.
Berein von Bogelfreunden . 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adler .

# Der Welt -Kinematograph Karlsruhe , Kaifrrftraße 133, hat in
seinem Programm vom 1 . bis inkl . 7 . Juni eine Reihe unterhalten¬
der und auch belehrender Sujet , die sehr sehenswert sind . „Seelen¬
konflikte" und „Eine kleine Mutter " sind zwei ergreifende Dramen ,
die uns zeigen, wie verschieden das Schicksal den Menschen glücklich
oder unglücklich macht. Sodann sehen wir ein Bild von der arabischen
Kavallerie . Die Truppen verfolgen einen abtrünnigen Volksstamm,
den sie auch einholen und zurückführen. „Eine Missionsstation in
Südafrika " und „Grotzfeuer in Petroleum -Reservoirs sind hochinter¬
essante Bilder , die allgemein sehr gut gefallen, ebenso das schön kolo¬
rierte Bild »Kranz und Krone "

. Auch dre Saharet , die berühmte Bal¬
lettänzerin führt uns eine Serenade Espagnole auf , es ist die Origi¬
nalphotographie . Die Humoresken „Dr . Fliegers Erfindung " und
„Schutzmann Greifer mit dem Riesenarm " rufen stürmische Lachszenen
hervor . Ein Besuch des Institutes kann bestens empfohlen werden
und wird sich jedermann freuen , das Programm angesehen zu haben.

Eine köstliche Juli - Süßspeise.
Geschmorte Himbeeren und Johannisbeeren

sie passen gut zusammen — mit °>

Mondamin - Mi/chflammeri.
Köstlich, nahrhaft und erfrischend.

Mondamin überall erhält!. & 60,30 u. 15 Pjg. Rezepte ankied. Paket.
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GroßerFohlen-Markt
in Knielingen bei Karlsruhe

Mittwoch den 7 . Juli 1909 , vormittags 8 Uhr.
Ankauf von 18 Fohlen (von 3 Monaten bis 3

„ irra) jur Verlosung im Gesamtwert von 5vOO Mark ;
ferner 82 HauS- und landwirtschaftliche Geräte hu Wett
von 1000 Mark und zwar von 5 bis 50 Mark.

Der landwirtschaftliche BezirkSvcrein Karlsruhe
zahlt für die ersten IO auf dem Markte gekauften Saug -
fohlcn je eine Prämie von 5 Mark und für die 5 ersten

«ngekausten Fohlen bis zu 3 Jahren je eine Prämie von IO Mark pro
Stück an die Käufer. .

Die B«chringer der Fohlen nach dem Markte werden dnngend erfucht,
die amtlichen Geburtsscheine der Fohlen bei sich zu führen.

ALr lebende Gewinne werbe« dem Gewinner 80« /, beb
« nkauf »breife» garnnttert.

2 m : Verlosung daselbst .
•m das Stück 1 Mark, 11 Stück 10 Mark, sind zu haben bei
XjO S w , Cbristiui Kiefer , Feldstr. 26, u. O»»ri « « «», Karl- »
rube. Hebelstr . 11115, sowie in allen durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen .

Lrielingeu . iw April 1909 . 556S ».6.4
Dev Gerneirrdevat .

JVUUIVVUI VVI

'
Wittschafts - Uebernahme

'
und Empfehlung.

8
8
8 Meine « werten Freunden und Gönnern hier u . Umgebung

zur Kenntnis , daß ich heute die Wirtschaft

8 zum Kaiser Barbarossa 8
» ^ « MtfottftrA&r ‘IS 9Luifenftratze 38

übernommen habe. — Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
meine werten Gäste durch Verabreichung eines vorzüglichen
Stoffes Schrenrpvsches Bier , hell «nd dunkel , sowie reiner
Weine , warmer « , kalter Speise « jederzeitbestenszu bedienen .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein.

WS7°8 Anton Seckinger.

8
8
8

Hiermit erlaube ich mir , meiner werten Nachbarschaft und
Umgebung rriitzuteilen , daß ich unterm heutigen die seither“ ldschuhbon Herrn Bund betriebene

Metzgerei u. Wurstlerei j
gifte Veilchen- nnö 8ewW«he ■

käustich erworben habe. Es wird mein einigstes Bestreben ®
sein, meine werten Kunden mit nur guter und reeller Ware w
zu bedienen. >

>
Um geneigten Zuspruch Bittet »Hermann Schott , j
Heute frffche hausgemachte Leber- und Grieben - E

Würste . B23944

Hochzeits-Geschenke
in Bestecken . Kaffee- md Teelöffel.

Eßlöffel, 6 Stock iu Etui . . . von Mk. s. — an
Kaffeelöffel, 6 Stück in Etui . . von Mk. 4.— an
Schöpflöffel . von Mk. 5. — an
Kinderbesteck, 3 teikig, in Etui . von Mk. 4.— an

empfiehltChrist . Fränkle , Sold
9600 Karlsruhe , Kaiser -Aassage 7a .

Melier für seine Herrenschneiderei

. I . Kovar,
S Ariedrichsplah 8 (Laden).

Grobes Stofflager in sämtlichen
Neuheiten.
Spezialität :

Irack - ll. Gehrock -Anzüge .

e Presse . Dem s

Cdrl Scho pf Wdü

Von Montag den 28 . Juni bis Samstag den lö. Juli
wird der alljährlich einmal stattfindende

Grosse Inventur- Verkauf
abgehalten .

In allen Abteilungen sind grosse Posten zum Ausverkauf ausgeschieden und diesmal ganz ausserordentlich

weit in den Preisen herabgesetzt.
>
° / Do hoff oder doppelte Marken ■■ # "% ° L Rabatt/O naUUll auf alle nicht besonders im Preis reduziert. Artikel. i ® HOUOll

Damen -Konfektion
ZU Ji 15 . - 26.- 39.- 65.- 115.

9.50 17 .50 25 - 38 - 65.
za Ji 21 .— 45.— 58.— 125.—

Sport- u.
Kostüm-

iÄ 15.- 26 .- 32.- 44.- 75 .-
6.90 11.— 18 - 34.—

jetzt Jt

zu Ji 3.75

Staub- 1 \

t̂S 2.20 4.50 6 .75 12 - 25 -
- 25 - 38.-zu Ji 5.75 9.75

fijso 11 .- 16 .- 24 . -

2 .80 4 .20 6.90 10.50

Wollene
u. seid.

Schwarze !
u . farbige !

zu J i 1 .10

JKtüw —.86 1 .90 3 .50 4 .20 6 .80
ZU Ji 5 .90 8 .75 14 .50 26 — 42 . —

koBten
jetzt Ji

zu Ji 16.
kosten
jetzt »ez

zu J i 6.50 15. —
kosten

4 .20 6 -

27.- 45 -

17.- 28-
68.- 85.-

S.s» lS .- 32.- 44,- SS.-
28.- 36— 45.—

SS , 4.90 9.75 15- 22 -
Rabattmarken trotz dieser enormen Verlustpreise .

kO
O B

"
up resP- 4 factie
ü” Rabattmarken

hochmoderne Streifen und Karos , aus letzter Saison
Serie IV

Wert bis 4 .SO
Serie I. Serie II Serie III

Wert bis 1.75 Wert bis 2.35 Wert big 3.25
für 70 .netto 104

für netto "i
Mk. 1 . 25

füroe;tto "|
Mk. 1 *50

für netto 1
Mk . 1 *90

Neueste Wascbstoffe
MousseltaeSk'ÄÄ,Ä25,38,48,58 «
Moussellne mS: 58,78,95,115«
Weiße Kleider - o. Blusenstoffe »> 28,45,68,85«

1
°/« Rabatt auf sämtliche bis 7 Meter W 1% Rabatt

10 Prozent Rabatt auf

Gardinen

Congress -Stolfe
Tüll-Stores
Spachtel - Stores

SpachtcI- BEttdechen
Rouleaux -Cöper

Schlafdecken

Steppdecken
Bettdecken

Bodenteppiche
Bettvorlagen
Läuferstoffe

Heisse B
'woIltüdiRP

Geh !. Halbleinen
Gehl . Leinen
Weisse Damaste
Weisse Pique
Weisse Croise

tisch - u . Tafeitücher
Servietten

Teegedecke
Waschb . Tischdecken
Wollene Tischdecken
Tischdecken vom Stück.

Weisse Damenwäsche
Weisse Kinderwäsche
Herren -Nachthemden
Trikotagen 969i
Fertige Kissenbezüge
Abgepasste Bettücher

oooooooooooo
0 Zur Anfertigung von 0
o Gravierungen 8

aller Art , sowie Q
o Modelle . StaHlstempe! O
9 Reinigen ». Reparieren 0

von Stempel g
empfiehlt sich » 23894 ,

lutt er ._ .ase
Honig , jSndeln , Hacearoni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Waretu den billigsten Preisen Telephon 2349

CS -eschwister Unieb 12481
15 Kurvenstrasse 15.

0
0

o K. Schwarz , o
Q Graveur , Q
0 Karlsruhe , Waldstr . 31. Q
OOOOOOOOOOOO

Spitzenklöppeln-
31 Unterricht

erteilt Frau E. Lautermilch ,
201 (Eingang Wakdstr.)

ftiUlid ! Eaiilillf ! l »M !
Garantiert frische Ware .

Sandbutterpr . Pfund 1 .2OMk. , bei
ü Pfd . 1 . 15 Mk ., größeres Quantum
» 22645 entpr . btlliger . 8.3

Martin G/iger , Rudolfstr . 4 .
Mitglied de» Rabatt -Sparvereins .

Diwan .
Neue bochf. Kamettaschendiwa «mit Roßhaar v . 45 , 50,6V Mk . an ,

eleg . PUischdiwan 65 Mk . Große
Auswahl , nur gute, solide Arbeit
unter Garantie . Gebe extra

10 % Rabatt
nur bis 10. Juli . Kein Laden, da¬
her billige Preise . B23640 .3 .2
Spezialgeschäft R . Köhler ,

Tchützrnstraffe53 , 2. Stock .
Flaschen . Lnmpen, Alt -Gisen.Metall , Keller- u . Sveicherkram,alle Lorten altes Papier zum

Einsrainpfen kauft B23896 .2 .1
W . HoUMch , L«M »SkaSr U »

Im 9662 .2.1
a n m ■ IM

Summer-
Krawatten « »
M Günther 5PBZialtiaus Herren-BrtihBl,
Kaiserstrasse 114, zwischen Wald - u . Herrenstrasse .

5758a
15 .5

Hygietlijche 'Binden , Ia . Qualität, extra lang,
1 Dutzend Mlt. —.75 bei Abnahme von 5 Dutzend 10 Prozent Rabatt.

ColtMlbiCl-Gürtel, hervorragend praktisch.
Geschwister jßaer

— Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen —
Kaiserstrasse 149 I . 9393.4,1

Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins .

Primi - Pension Whler,
Kaiserstraffe 86 , 2 Treppen,

empfiehlt guten bürgerlich . Mittag -. - •— - Z7und Abendtisch. » 2393
Ein sehr gut erhalt , dunkelblauer

Kinderwagen zum Liegen u . Sitzen
ist preiswert zu verkaufe » . B23853

Mmurtwiflr » 3. 9._

Aerzll. geprüfte lolfeufe
empfiehlt sich den geehrten Damenin Ganz - u . Teilmafsagen , Mani -cure u . Pedicure . B2392O.8.1
_ Leopoldstraße 39 , parterre .

Bill , zu verkauf. : Trumeau, hüv-
Icher Diwan , Schreibtisch, Stühle .

Gründungen
nur unter direkter Beilage von
GutachteneinesPatentanwaltesge »
sucht. Offerten unt . „Fortschritt „ H
an Daube st Co . , Straffburg , Elf .

^ (litiKiiisfliijtiilt
mit elektrischem Betrieb von 8508-
J . Rolland , Karlsruhe,
Borholzstr . 48 . Telephon 1612.

Telegramm;
. Wegen großen Warenbedarfs «

zielen die tit . Herrschaften staunet
hohe Preise für getragene Herreund Damenkleider , Schuhe , Sties
u . s. w . Postkarte genügt .J . Stieber ,» 23506 Markgraseustr . 19 .

GelegtRheitsklUls
für Motorfahrer

S Motorräder < 1 Wanderer « .
1 Durkopp) . beide S'/« billig9504.4 .4zu verkaufen. _
Dalhofer , tzötteSiuierstrahe 23.

»vWltttt Kttchetteiimchilmls .
hellblau, fast neu , ist wegzugshalbea
billig ja verkaufen . B23804
Gerwiakraffe ä8. 3. .Stacks rechttz .
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Schwarzwaldverein
(Stkt . Karlsruhe )
Donnerstag den

1 . Juli 1909 :

im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal .)

f -
Karlsruher

Tnrngemeinde *
Sonntag den 4. d . M.:

Turnfahrt
Maisch — Mahlberg — Bern¬
stein — Henkopf — Teufels¬

mühle — Herrenalb .
Abfahrt 546 Uhr Hanptbh .
Mimdvorrat . 9730

Der Torarat .
^

aoooooooooo o
8 Turngesellschaft
5 Karlsruhe.8 Karlsruhe.

M LW Heit!0
a Diejenigen Mitglieder, die ge- A
U sonnen sind, sich am V

tzlirkkMMüittMgo
0 (8. und 9. August ds. Js.) zu ü

beiteiligen , werden dringend :
8 gebeten, sich am Frettag de« v
0 2. Juli , abends 9 Uhr, zu A

einer wichtige « Besprechung X
Q im Vereinslokal (Alte Brauerei 0
Q Kammer« ) einzufinden 9704 Q
X Der Tururat. q
oooooooooooo

Turngesellschaft
.Karlsruhe.

Uebongs abend e :
Auibrade ilitgUedsr :

Dienstags n. Freitag *
» Lnnor- (alt * Harren )

Klage : Donnerstags .
Daaenabteiliugea :
I , Donnerstags yon 8—10 Uhr in

der Tarnhalle der Nebenius -
schnle , Südstadt .

IL Montags von 9—10 Uhr in der
Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse .

Ziglinga : Montags yon 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius -

schule , Südstadt ,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Faehian : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse ,

Spiel- und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen ,

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

8260 Vorstand .

(iMtfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karitrafte .

Jede » Donnerslag abend
Versammlung im Restaurant
„ La»dSk« echt" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

BackmÄgtlsreuheu
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abends :

im Vereinslokal „Goldner Adle
Der Vorstand .

Heute Donnerstag , 1 . Juli ,
abend » Vs* Uhr :

im Restaurant . Palmengarten " , I
H« renstraße 34 a.

Landsleute willkommen.
Der Borstand .

KlMM -W - I
' ' "

.
Auskunft über Frauenberufe
57 Westendstrah« 57.

Keine Sprechstunde Juli und August .
9690

Elektrotechnischer Verein Karlsmhe.
Am Freitag den 2 . Juli , halb S Uhr abends , findet im

HSrsaal für Mineralogie der Technischen Hochschule ein

Vortrug Mt Lichtbildern
von Hrn . Gr . Regierungsbaumeister w . Menningen

aus Kiel statt über :

„Der Kaiser-WilHelm-Kanal und seine Erweiterung".
Der Badische Architekten- und Ingenieur - Verein hat die Mit¬

glieder unseres Vereins zu diesem Vortrag freundlichst eingeladen .
Der Borstaud.9686

Hilderliof SWM
ausgeführt v. dem berühmten

SM-Lkchester Hollo .
Achlmg !

MMh Konzert
Es ladet freundlichst ein 9739 Frtedr . Hllderhof .

Sonntag : Oeffentlflclier Tanz .

Restaurant „Goldener Mer ",
am Marktplatz . — Telephon 2914 . 7959 *

Heute, sowie jeden Donnerstag:

Sehlachttag .
Von 5 Uhr au die beliebten

SchlaWatlen , prim Leber- mb GriebeWtirste,
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
zwischen Kaserne und Eisenbahn )
efindet sich nachstehender herren¬

loser Hund :
1 Dobermannpinscher - Bastard ,

männlich .
Derselbe wird , falls er nickt

innerhalb 3 Tagen abgeholt wird ,
getötet bezw . versteigert . 9708

Karlsruhe , den 29 . Juni 1909 .
Städr . Schlacht - «. 8iehh, °direkiion.

Berftchemzs-
Sofwl Hemtistr. 16

billig zu verkaufen :
1 kompl . moderne Ladenein¬

richtung für Kolonialw . usw. pass .,
nur ' kurze Zeit im Gebrauch,

1 eis . Aushängekasten,
1 Firmenschild , Holz, 5 mX0,80 ,
1 eis . Armschild,
1 Elektrisier -Apparat ,
2 Photogr . Apparate ,
1 Kinematograph ,
1 Nähmaschine (Schuhmacher) ,
1 ält . Flügel ,
1 Konzertzither ,
1 Zeichentisch mit Planrollen¬

gestell .
1 kl . Dezimalwage ,
1 Bratofen (a . Spieß zu braten ) ,2 Badewannen ,
1 B' ^ ickmaschine . 9714

Versteigerungs -
MT Lokal,

Hardtstraste 27 ,
äußerst billig abzugeben 9713

2 kompl . Betten , 1 Bett mit Rost
u . Matratze , 3 Kanapee , 1 Tisch LI ,
1 Kommode, 1 Chiffonnier , 1 Nacht¬
tisch , 3 Herde , 2 Küchenschränke ,
versch . Schäfte für Kolonialwaren -" andlung passend , 2 Oelständer , 2

-sfigfäffer m. Gestell, Krautständer .

Frische Schellfische
und Rotzungen

empfiehlt
für Freitag den 2, Juli 1909

HelikalessellgesW Aiser -Allee 77
6 . Schulz ,

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

iiiioer !.
Kompl. Anssteuern mit engl.

Schlafzimmern , mit u. ohne Spie¬
gelschrank , Wohnzimmer u. Kü¬
chen in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen . Komps , engl.
Schlafzimmer in eichen u. nußb ,
hell « . dunkel poliert , mit Rosien,
Polstern , Seegras » Wolle n . prima
Roßhaarmatratzen , alles selbstan-
gefertigt . Federbetten in jeder
Preislage , sowie alle sonnigen
Polster , ». Kastenmöbel in nur
gediegener u . tadelloser Ausfübr -

Zu verkaufen : eine guterhaltene
Kinderbettstatt u. ein neues Kü-
chengefchirrbrett. B23863

Durlacherstraße 22 , II .

Donnerstag den 1. Juli 1909 .
71 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. A srote Abonnementskarten ) .
Der Dienet Weier Herren.
Pofsenspiel in 2 Aufzügen nach
dem Italienischen des Carlo Gol-

dini von Emil Pohl .
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Anselmo, ein Kaufmann I . Mark .
Clarifsa , dess. Tochter Alw. Müller .
Silvio , ein junger Vene-

tianer " '' 'Ernst Mewes.
Beatrice , in männlicher

Kleidung , unter dem
Namen Federico Ras -
poni Edith Delcamp.

Florindo Aretufi , ein
Turiner Hugo Höcker.

Pandolfo , Gastwirt A. Hallego.
Truffaldino , Bedienter F . Kranes .
Smeraldsna , Clariffas

Kammermädchen M . Genier .
Ein Aufwärter in Pan -

dolfos ^ asthaus H . Benedict.
Die Handlung sich in Vene¬
dig im Hause Anselmos und im

^ asthofe Pandolfos .

I« Milliche Kmailsär.
Lebensbild in 1 Akt von George
Courteline , übersetzt von Siegfried

Trebitsch.
Personen :

Der Kvmmiffär W. Wassermann ." loche Hugo Höcker.
lreloc Otto Kienscherf.

Ein Herr W. Neffelträger .
Eine Dame M . Frauendorser .
Polizei -Agenten :
Lagrenaille Max Schneider.
Garrigon Herm . Benedict.
Punez Adolf Hallego.

Die ferne Prttrrefftrr .
Scherzo in 1 Akt von Sudermann .

Ä Personen :
Die Pamzessin von Gel¬

dern Alw. Müller .
Baronin v . Brook, ihre

Hofdame M . Frauendorfer .
Frau von Halldorf Ehr . Friedlein .
Ihre Töchter:

Liddh Luise Stolze .
Milly Wilh . Schneider.

Fritz Strübel , caiü>.
Phil.

Frau Lindemann
Rosa, Kellnerin
Ein Lakai
Ort der Handlung : Ein Gasthof,oberhalb eines mitteldeutschen Ba¬
des gelegen. Zeit : Die Gegenwart .
Anfang % 8 Uhr . Ende ^ 10 Uhr .

Kaffen-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise .

Felix Kranes .
Marg . Pix .

Marie Genier .
Aug. Schmidt.

Möbelplüsche
werden in zertrenntem Zustande
aufgefärbt und mit hübschen
Dessins gepresst . Färberei Print «.

unsere

Toee

geben ein Bild unserer LelstungsfüigKeit
nutzen Sie die Me !

Gefunden ,
eine Rolle Seidenband mit Zube¬
hör, in der Nähe des Hauvtbahn -
hofs . Abzuholen geg . Einrückungs-
gebühr b. Vizewachtmeister Simon ,
Moltkestraße 8 . II . B23865

Ein schwarzesHandtiischchen mit
Jnhalt "wurde am 29 . 6 . in der Park -
*" ** gefunden .
tümerin kann dasselbe Karlstr . 82 .
2 . St . in Empfang nehmen . B23962

Kind
guter Eltern wird in Pflege genom¬
men . Offert , unter Nr . 8323973 an
die Expeo. der „Bad . Presse" erb

2 große, geräumige , pol. Schränk «
(maffiv nnßbaum ) zwei - u . eintür
Schrank » sämtliche für Kleider und
Weißzeug , sowie ein neuerund ge¬
brauchter , pol. Chiffonnier .
8323976 Kaiserstr . 227 . Schreinere

Sehr seines Pianmo
berühmtes Fabrikat , kurze Zeit im
Gebrauch bill . z . verkaufen .
B23049 Karlstraße 12, 2. St .

Ein Taschendiwan und ein
eins. geb. Sofa sind billig zu
verkaufen . ' B23830.2 .2

Kreuzstratze 29, 4. Stock .

Ti

H

81
fl

steigern
ein

Rinkl
D
B

Priv ,
tisch , se

« s Sacoo-Anzüge 18
Sport-Anzüge 17
Flanell-Anzüge 15
Lüster-Anzüge 12
Sommer-Paletots 18
Reise-Ulster 20
Gummi -Mäntel 20
Bozener Mäntel 20

Loden -Pelerinen 10 -
1» 28 -

Loden-Joppen
Lüster-Joppen
Flanell-Joppen
Seiden -Joppen
Einzelne Hosen
Wascli-Westen

3.— bis 21.
5. bia 20.

15« bi. 26.
15.- b-. 25.-
4.- «, 22.-
2, — bu 12 . —

3» bi. 15.

Frl .
28 I . . r
neuer ,in sich-
Herrat
mit 1 .
. . Offer
die Exp

>» zcntr
stadt, fü
tzorzügli
»oandbc
preiswe

Gefi. !
Nr . 8021

D e
k

mit
form
krast

Slailiprler. - Tiieslöi
'

Tbeosopta . Gesellschaft
Karlsmhe

Lokal : Firkel 19a.
Donnerstag . 1. Juli 1909 ,

abends 8v2 Uhr,
Oeffentl. Vortrag

Slirlsrirüe .

i

Donnerstag den 1 . amt 1909,
abends 8 Uhr :

KiMg : ^Eintritt frei . Mitglied des Rabatt -Spar -VereinsEcke Kaiser - u . Herrenstr .

»I
Bollstand. Bett , lehr gut erhalt . ,

sowie ein mod . Kinderwagen lbr.
Kastenwagen) weg . Umzug z« ver
kTNk . Karlstr . 76, Hlh. ID -

1 gebr. Bodenteppich, 1 lack
üertifo u . 1 rot . Plüschsosa sofort
zu verkaufe» . B23882
Rüppurrrrftr . 2, II ( i . Grünwald ) .

Operette in 3 Akten von Leo Stein
und Earl Lindau . 9570

Muük von Edmund Etzsler.
L_
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Für die Reise empfehlen in
la. Qualitäten

Todes - Anz eige .
qj - cfi schwerem Serben ist Mittwoch früh halb 8 Uhr

mein guter Gatte , unser treubesorgter Vater

Georg Schalter
Weichenwärter

durch den Tod erlöst worden .

Pie tieftrauernden Kinteröliebene«.
Karlsruhe » den 1 . Jul « 1909 .
Die Beerdigung findet Freitag mittag halb 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Wolfartsweierstrabe 10. BA008

Danksagung .
Mr die vielfachen Beweise wohltuender Teil¬

nahme anlässlich des Hinscheidens unseres innigst-
geliebten Gatten, Vaters, Bruders, Schwiegervaters,
Grossvaters, Schwagers und Onkels

Stephan Eberle
Faktor a. D.

sagen herzlichen Dank.

. Die trauernd Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 1 , Juli 1909 . 9725

: gerrom -t
13973 mJ
ffe" ec&j
-chrLukei
. emtürj
ider u «
und ge^
t.
reinere

Danksagung .
Für die uns anlässlich des Hinseheidens und bei der

Beerdigt » g unseres lieben Gross -vaters , Vaters , Bruders
und Schwiegervaters , des Herrn Privatier

August Rittershafer
in so reichem Masse bewiesene TelnaKm «, insbesondere
für die tröstenden Worte des Herrn Stadtpfarrers Boden¬
stein am Sterbebette und Grabe des Verewigten , sowie
für die freundliche Mitwirkung der Fenerwebrkapelle sagen
wir hiermit unsern herzlichsten Hank »

Dnrlacb , den 30, lani 1909. 9734

Die trauernden Hinterbliebenen .

Rinklingen .

iZarren-Berfteigermg
Am Montag den

3 . Juli d . I .» nach
mittags 1 Uhr» ld „die Gemeinde einen
schweren fette « Rind -

, . farten öffentlich ver-
I steigern. Liebhaber labet ergebenst
I ein . 5876a

Rinklingen, den 29 . Juni 1909 .
Der Gemeiriderat .
Büchler , Bürgermeister.

Schlehr , Ratschreiber .
\ . Brrvat -Mittags - , sowie Abend-
I tisch, sehr gut bürgerlich . B23980' Kreuzstraffe 20 » 3 . Stock.

Heirat .
aus ^ guter Familie , kath . ,128 I . , mit 2000 Jt Verm . u . AuS-

I ffeuer , sucht einen soliden HerrnIin sicherer Lebensstellung zwecksItzerrat kennen zu lernen . Witwer
i nicht ausgeschlossen .L . ° Ü« ten unter Nr . » 23947 an» bte Exved . der „ Bad . Presse " .

Schönes Prwathaus
freier Lage der Alt -

oder Privatier
ISSfci r - Seeignet , aus erster
EL . f ietet » erhältniffe halber
| Prctgttiert au verkaufen .

vJr 1
ftnoR f̂ferten beliebe man unterder Exped . der „ Bad .prepe ab^uaeben *

warEanb^ tti,t u- Strnmpf-
«™ i

Verkaufsdirectrice für
Dmeii 'SmWm

Sufftercrin
u l*. ®e5att §anfpr

Backerei
zu pachten gesucht.

Tüchtiger Bäcker sucht eine
gangbare Bäckerei zu übernehm .
Karlsruhe oder Umgegend .

Offerten unt . Nr . B23S70 cm
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Schimmel gesucht
im Tausch geg . eines von 4 borzgl .
vornehmen u . typischen Reitpferden
im Alter v . 6—8 Jahren ; Farben
hellbr . dbr . u . Fuchs . 5869a

Offerten unter M . 8174 anD . Frenz . Mainz .
Eine gut erh . Badewanne

zu kaufen gesucht . B238K
Zähringerstraße 25» II .

Restaurant ,
neues » in einer Garnisonstadt Ba¬
dens , 2 Min . vom Bahnhof , vom
Eigentümer zu verkaufe ».

Offerten unter Nr . 2523966 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Hochfeine , moderne
Schlafzimmer ,

Buffets , polierter Schrank , Vertiko ,Küchen , einzelne rohe Tische und
Socker , Auszug - u. andere Tische ,chränkchen mtt 4 Schubladen , Blu¬
menständer , verschied . Stühle , alles
nur gute Werkstattarbeit , gibt sehr
billig ab Schreinerei Rndolfstr . 1» .
Ebenso eine neue Hobelbank , Wasch -
mange , Laubsägemaschine . B23989

K« lWen -MM .
neu , mit Roßhaar » wird spottbilligverkauft . Keine Schundware !
B23991 Bürgerstr . 16 , Hths . pari .

Eine sehr gut erhalt . Nähmaschine -
Ringschiff ist billig zu verk. B23987

Umzugshalber wird eine größere
Anzahl eis . Kinderbettstellen » sowie
eleg . eis . Bettstellen für Erwachsene ,
eleg . Taschen - und Plüsch -Diwans ,
Chaiselongues , Trumeaux , Stühle »Spiegel , Bilder , Borhangstoffe ic .
spottbillig abgegeben . Händler ver¬
beten . Herrenftr . 6,2 . N. Hth . 2523995

Ein C-Piston
mit B -Bogen . sowie ein Sport¬
wagen find billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 9723 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Fahrrad mit Freil .u .Rückt. (feine
Markei ber . neu , billig abzugebeii .

2323986 Zähringerftr . 1 , 2 . St . I .

8 »

Jean ftiftd,
Hoflieferant ,

Kaiserstr . IM , Toll . 3» ,
empstchlt

Blaufelcheu,
8and « , Saeznnge « , » ot -
zuug «» , harlSudScheststsche ,

Kabeljau .

Neu« holländ Bastheringe ,
Matjesheringe , Wtoiü*»

kartaffelu .

Junge lltSuse , Guten »
Poularden » Hahne » ,

Taube « . 9742

Rener Bienenhonig
— Rabattmarken —

Prompter Versand nach aus¬
wärts .

Stellen finden
En 'vtin erhalten Siebenerwerb -
DPul IS juchende Prospekt über" 11 “ schriftl . Arbeiten .
3.1 Adreffenverlag „Gruß " Cöln 88.

Am 1 . September kann ein
strebsamer , Mnger Mann aus
achtbarer Familie , welcher die
Berechtigung zum Einsährig -
Freiwillig . - MiMärt ^ enst hat .bei uns in die 9728 .2 .1

Mm. !ck«
I treten .

Ebersberger & Rees,
Zuckerwarenfabrik und

Kolonialwarenh -andlung .

Kontorfrürrlem
mit guter Handschrift und im Ma¬
schinenschreiben bewandert , gesucht .

Offerten mit GehallSanfprüchen
unter Nr . 2323960 an die Expedittori
der „Bad . Presse " erbeten .

Jsuges FrSMn
nicht unter 1« Jahre , welches das
Maschinenschreiben erlernen will ,für Kontor und Laden gesucht . Sof .
Vergütung von Mk . 10.— monatlich .

Offerten unter Nr . 2323965 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Frkutei »,
16—18 I . alt , womögl . aus hiestg .
Familie , für den Laden gesucht ;
muh auch etwas Schreib - u . Haus¬arbeit mtt übernehmen . B23971

Offert , mit Zeugnisabschriften
unter E . G . 100 hauptpostlagernd .

Tüchtige, selbständige
Maschinenschlosser
Eisendreher
Eisenhodler
Bohrer
Fräser

finden dauernde, gutbezahlte
Arbeit. 5872a .2.l

RaschmeilsMr Bemz«1eu
vorm. Hch. Schatz L.-G.

Weingarten (Württ .).

B
Junge, flotteKellnerin
für hier , tücht . Beiköchin , Prrvat -' mädchen , Haus - u . Küchenmäd¬

chen, sowie tüchtiger Haus - und
Zapfbursche sucht sofort B23988
Bureau Höfler , Zähringerftr . 8 . n .
Wfl Stellen finden hier u . aus-

wärts : einfache Kellnerinnen ,Privat -, Laus - , u . Küchenmädchen d.Fra « Mayer , Waldhornftr . 44.
I Hotelzimmermadchen

fl einfach . Serviermädchen , Haus¬
mädchen welche Servieren ,

Wirtschaftsköchin , Haus - , Küchen-
u . Privatmädchen jeder Art finden
sof . Stellen . Burean Jasper ,Durlacherftr . 58 , 2 . St . 2323981

Gesucht auf sofort für Land -
schloh (Winter Reisen ) evang .,Mt Jungfer,
die perfekt schneidern und bügeln
kann und Hausarbeit übernimmt .

Zeuan . , Photogr . u . GehaltSanspr .unter Rr . 5866 a an die Expedition
der „ Bad . Presse "

. 3 .1

Köchin
für sofort nach Rastatt gesucht .

Angebote zum 4 .(7 an 5852a .2 .1
Major von Scbaewen ,

Rastatt , Bahnhofshotel.
Ein braves Mädchen , das allen

häuslich . Arbeiten vorstehen kann ,wird aus 1 . Juli gesucht.
B23861 Akademiestraße 47 , II .

Monats fr an
auf sofort gesucht. 232391

Rüpvnrrerstr . 88a , 4. Stock .

des

Laufmasche«
per ssfort gesucht. 97358 .

B . & IX. BMr , Zkodes ,
Kaiferstraste SSL.

Amme ,
gesunde, wird gesucht. Näh.
c Nr . 9631 in der Expedition

eroe
unter _
der »Bad . Presse " erbeten .

IM MW Modell,

Modes.
Tüchtige ernte Gar *

I alererta suche ich für |
Jahresstelle .

| L . Ph . Wilhelm,
Spezialgeschäft für

Damen - und Kinderhüte .
Karlsruhe .

9685,2.1

Modisttu
tüchtig u. chic im Garnieren ,
welche auch im Verkauf be¬
wandert ist. bei Mt bezahlter
Jahresstellung sofnrt gesucht.

L. P. Drescher ,
Kaiferstratze, 9738

Spezial -Pntz-Geschäft.

Maschinen-
gesucht.

Bosenboseh «fe Co .
Kronenstraße 10.

Bügeln
tätig sein.

Westendstratze 28 k .

Stellen suchen
Jüngerer Kommis
Christ , der die Manufakturw
brauche kennt , sucht Stell « «

Winde » (Pfalz ) .

als Stenograph .

»Bad . Presse" erbeten.

WMIes Fmleiil
zu pflegen . Gest . Off
Nr . B23904 an die Ex
„ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiges Fräulein
sucht Stellung zu kl. Kindern.

Offerten unter Nr . B23764 an di
Exped . der „ Bad . Preffe "

. 3.

R. Stelle sucht
Mädchen mit guten Zeug »,

in kl . Familie , durch B23t
Fran Reiher ,

« ahnhofstraße Rr . 4 , III,

m Haug &Wirth
16 a Gartensirasse 16 a .

Beiertheim .» Stellen suche » sof . u . 18 . Julistm Mädchen , die kochen können
>2 imd Hansarbest gerne verrichten ,

sowie Zimmer -, Haus - u . Kücken -
» mädche» . B23982 .
n Bureau Böhm , Bürgerstratze 10,
l Besseres rNadchen ,

in Haushaltung erfahren , würde
für 4—8 Wochen eine AushilK -
stelle in feinem Hause annehmen .

, Offerten unter 92r . 2328946 an1 die Exped . der „ Bad . Preffe " .

3SHI1E

*
* Wohnungen . Villen .

Laden rc. rc.
t werden kostenlos für Mieter
t . nachgewiesen durch 9354 .8 .5
ie Bermietungs - Bureau
- Kornsand -

Kaiserstr . 56. Telephon 569 .
Sprechst . 8—9,11 — 1 u . 5—7 U.

Laden
mit anstoßender 3 Zimmerwohn¬
ung » in bester Lage der Amalien -
stratze auf 1 . Ollober zu vermiet .

Näheres Amakieustraße 43 , Part .,in der Wohnung . B33936

Laden
mit oder ohne Wohnung auf 1 . Ok-

> tober zu vermieten . B23975
8 Amalienstraffe 43 .

I Iiirlchtt - stlke 8S
■ ist im 4 . Stock eine sehr schöne
g der Neuzeit entsprechende
I Wohnung mtt Dampfheizung
fl von 4 Zimmern mit Balkon ,fl Bad , 2 Mansarden , Küche mit
fl Balkon , Klosett , Keller und
fl Speicheranteil rc . auf 1. Okt .,
fl jedoch nur an ruhige , solide
B Leute zu vermieten .
f Näheres bei 9737 .3 .1

Brtttktiaer * Bttnfcerg ,
_ Vahnhofstr .32 . Bureau i.Hof.

„ Zu vermieten
~x 3 Zimmerwohnnng , 3 Treppen
g . hoch . Näheres im Bureau
-e 9709 » Melanchthonstraße 2.
- Augartenstraße 17 ist eine schöne

Wohnung v . 2 großen Zimmern ,Küche, Keller auf 1 . Oktober zuverm . Näh . im Laden . BÄ961
Turlacherallee 30 ist eine schöne!

'

größere 3 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Schuhladen . B23972

Gerwigsteaße 14, geräumige 2
Zrmmerwohnimg per 1 . August
B4 vermieten . Zu erfragen da¬
selbst im Laden . 1823969

Kriegstr . 88 auf 1 . Okt . 2. St ., enth5 , event . 8 Zimmer . Zubehör , Bal -
» kon , zu vermieten . Nah . das . vorm- v . 10— 1 , nachm . 3—5 sthr . 9727*

Lachnerstraße 15 ist im 2. Stock
eine neuzeitlich eingerichtete

s Wohnung v . 4 Zimmern , Bad u.
1 Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬

mieten . Näh . parterre . B23869
Üeopoldstraße 2, nächst dem Kaiser -
Platz ,st ,n herrschaftlichem Hause

- die Hochparterre -Wohnung von 6
Zimmern , Bad nebst reichem Zu -
gehor auf 1 . Oktober zu vermieten .Gas u . elektr . Licht . Alles Nähereim 3. Stock , anzusehen von 11—1

U und 3—5 Uhr . 2323958.2.1
if Markarafenstr . 35,3 . St ., gegenüber* der Töchterschule , ist versetzungsh
» zum 1 . Aug . eine schöne 3 Zimmer¬

wohnung mit Mansarde , Speicher -
- kammer u . Keller zu verm . B23974
tz Markgrafrnstraße 43 ist eine Man -
| sardenwohnung von 3 Zimmern9 mtt Zugehör sofort oder später
- zu vermieten . Zu erfragen im
» 2 . Stock . 2323967
.. Rudolfstraße 8 ist eine Wohnung
^ von 3 Zimmer , Küche u . Zube -
t hör sowie eine schöne Mansarden -
, wohnmig von 3 Zimmer an ruh .>- Leute zu vermieten . B23940
, Näheres im 2. Stock.

Schwanenstraße 34 , nächst Kronen -
s straße , ist ein gr . Laden mtt 2 Zun -
I mer - Wohnung auf 1 . Oktober zuI vermieten . B23978
I Zu erfragen 2 . Stock , links .

Tullastraße 78, I . , 3 Zimmer ,!, Küche , Mansarde u . Vorgarten
, wegen Wegzug sofort zu vermiet .'S Zu erfragen bei Gebrüder Hensel ,Kronenstraße 33 . Bureau . B23897
\ Veilchenstr . 16, 3 . St ., r . , ist eine
x freundl . 3 Zimmerwohnnng mit

Vorder - u . Hinterbalkon um¬
ständehalber per sofort oder spät
äußerst preiswert zu vermieten .Näh . daselbst od . I . St . 5823852

Wcrderstraße nächst der Ettlinger -« straße ist eine schöne Wohnung im1 1 . Stock, 3 Zimmer , Küche, Kellerr u . Mansarde auf 1 . Okt . zu ver -
i mieten . Preis 450 Mk . Zu erfr

Werder st r . 26, 2 . St . B23993 .3.1
Werder straße 72 sind zwei schöne
Zweizimmerwohnungen billig zue vermieten . - 9729

» Winterstraße 48 ist eine freundl .
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zugebör an kl ., solide
Familie auf 1 . Oktober zu verm .B23785 Näb . Part , rechts .

rj Zähringerftr . »ft, Vordhs ., ist eine
Wohnung von 3 Zimmern u . Zu¬
gehör auf I . Oktbr . zu vermieten .
Anzuseben von 12—2 u . nach 4 Uhr .

:• Zu erfragen parterre . 2323998

4 Zimmer -Wohnungen zu ber *
mieten in einem Reuba » arch
1 . Oktober . (Ladeit ).

Näheres W . Hasser . Gebhard *
straffe Rr. «2.

Stadtteil Grünwmkel
Auf I. Oktober d. Js . ist

in bester Lage d. Stadt¬
teils Grilnwinkef , Dur -
mersbeimerstrasse 67 ,
ein Lade ■ ib . Wohnung
zu verasietea . Derselbe
eigne ! sieb vorzüglich a .
Consumgescbüft , Warst -

l Male , auch als Kesl -
| geberei . 5868a3.1

Näheres Brauerei
Sinner , Karlsrulws -

| Gr ü n winkel .

Hin Zimmer ,
leer oder einfach möbliert , billig
oder unentgeltlich für eine Person »
die Sonntag nachmittags zwer
größere Kinder , 3 und Jahr ,
einige Stunden hüten würde .
Witwe Kästner . Zähringerste . 39,

Hinterhaus , 4 . Stock ._ 2323881

ist sogleich zu vermieten . 2323979
Zubringerstraße 80b . 2 Tr . hoch.
Gut möbl . Zimmer mit od . ohne

Pension sofort zu vermieten .
2)23957 Herrenstraße 16 , 1 . St .
Akademiestraße 37 ist ein großes ,

schön möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Zn
erfragen 1 Treppe hoch. B23948

Tegenfeldstraße 1 , 3 Trepp , ist ein
großes Zimmer mit 2 Fenstern
u . separat . Eingang an Herrn
oder Fräul . billig zu verm . B

Gartenstvaße 40, 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . _ 2323939

Herrenstraße 5, 2 Trepp ., ist ein
Mt möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 2328945

Hirschstraße 7, pari ., kleines , gut
möbliertes Zimmer für besseren
Arbeiter sofort zu verm . B2394L

Kaiserstr . 141 , Eing . Marktplatz .
3 Trepp ., ist ein möbl . Zimmer .
1—2 Betten , auch für kurze Zeit .
mit Pianino für 20 Mk . zu vermiet .

Kriegstraße 163, 3 Tr ., in befferem
Hause , ist ein schön mäbl . Zimmer
an soliden Herrn oder besseren
Arbeiter zu vermieten . 232393312.2

Krouenfiraß « 3, Hth . II . r . , wird
■i in -iera hübsches Zimmer ein Mit - ,

bewohner für sofort gesucht . 8 M
monatlich ._ 2323954.

Schützenstraße 48, pari ., erhallen
2 solide Arbeiter Kost u . Wohn -
ung um billigen Preis . 2323613

Steinstraße 14, III . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
zu vermieten . _ 2523915

Waldstr . 85, Stb ., 2 Tr . h ., ist ein
Ntt möbl . frdl . Zimmer sogleich
od . auch später an ein fol . Fräul .
billig zu vermieten . 2523857 '

fiHU qIUvI pvlli IHUvl *
Zimmer (Wohn- u . . Schlafzimmer !
mit separatem Eingang auf 1 . Juli
billig zu vermieten ._ 2323688

Werderstratze 60, Part ., ist fein
möbliertes Zimmer mit sep. Ein¬
gang auf sofort oder später zu
vermieten . Auf Wunsch Klavier¬
benützung . 2323927

Aarkstraße 8, 1 . Stock , ist einfach
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 2323883

Borkstr . 26, 4 . St . , rechts , ist gut
möbliertes Zimmer sofort oder
spät , bill . zu vermieten . 2323959

Zährmgrrstraße 9, möbl . Zimmer
mit guter Pen sinn für jungen
Mann zu vermieten . B23633

Zähringerstraße 28s . II . lks . , Ecke
Fasanenstraße , ist ein hübsch
möbliertes Zimmer bei Witwe ,
um mäß . Preis zu verm . B23871

Zähringerstraße 80 sind 2 kleine ,
möblierte Zimmer , beide in dentof gehend , ebener Erde und eine

tiege hoch , eines im Vorderhaus ,
zu vermieten ._ 2323999

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, ist ein
einsachkS, möblierte« Zimmmer für
sofort zu vermieten._ B23994

MietGesuche
(ftnbtifkt wird auf 1 . Oktober in
lLkksKUji guter Lage eine

Wohnung
von 5 Zimmern . Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 2323961 an
die Exped . der „ 23ad. Preffe "

. 2 .1
Aelterer , alleinsteh . Herr sucht

aus 1 . Oktober 3 Zimmer -Etagen -
wahnuna , mögl . Zentrum der
Stadt . Offert , mit Preisang . unt .
2323879 a . d. Exp , d . „ Bad . Preffe ".

Gesucht auf 1 . Oktober von allein¬
stehender Dame Treizimmerwoh -
nung mit Zubehör in ruhig . Hause.
Angebote unter Nr . 9676 an die
Expedition der i^ 3ad . Preffe " erb .

Familie mit 1 Kind sucht mne 2
Zimmerwohnnng auf 1 . Oktober .
(Oststadt . ) Offert , unt . Rr . 2323964
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Von allettisteh ., älter . Dame
(Beamtenwttwe ) wird eine 2 Zim -
merwohnuug m . Zubeh .. Glasab .
schluß in Mt . Hause auf 1 . Okt .
»es . Off . m . Preis u . Nr . 2323984,,cm die Exped . der „SSctb . PreHe ".
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Bis Samstag abend
In allen Abteilungen

der Saison » Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen
sowie

Zwangs-Versteigerung .
Freitag Le« 2. Juli , nachmittags 2Vs Uhr, werde ich im Aufträge

Rüvvurrerstraffe 20
tzegen bar öffentlich versteigern :

3 kompl. Betten , 4 Waschkommodenmit Marmorplatten , 3 Wasch¬
kommoden mit Holzplatten , 2 Waschkommoden mit Marmor¬
platten und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische, 3 Chiffonniere , 1 großer
zweitür . Kleiderkasten, Auszieh -, Salon - und LH Tische , 2 Kom¬
moden, 2 Kanapee mit Rotzhaar , Garderobeständer , 2 Näh¬
maschinen, Regulateure , Vogelkäfige, 1 Partie Wirtschastsgeschirr,
als Humpen , Flaschen, Teller , Platten , Bratpfannen , Wein¬
trichter , Weinstütze, 1 Waschmaschine, 1 Wringmaschine , 1 Fleisch-
zuber seichen ) , 2 Kognakfätzchen , 2 Esfigfätzchen mit Lager , 1 kl .
Ladentisch, 1 Dezimalwage mit Gewicht, 1 Äroketspiel, Etagere ,
Wandbretter , Küchenschäfte , Küchentisch , 3 Küchenschränke , Steh -
und Hängelampen , schöne große Bildertafeln , große und kleine
Spiegel , 2 Klavierstühle , 1 Tisch Stil Louis XVI .» 1 alte Bibel ,
sowie noch viele Haus - und Küchengeräte .

Liebhaber ladet höflichst ein . 9712

J . Madlener .

Gummi - Mäntel
Covercoat und Fischgratmuster

Mk. 19 .— bis Mk. 40 .“

Grösste Auswahl . 9733

Spiegel « Wels
.

; m
Frack-Arrrug,

gut erhaltener , für starken, korpu¬
lenten Herrn billig abzugeben ;
«ventl . gegen Umtausch für klein . ,
.schlanke Mgur . 9328955
1 Mh . Änndardstr . 7. III . lkö.

Grammophon ,
ber . neu , m. 10 doppels . spiel. Plat¬
ten , dar . O. Rentiers neueste
Schlager , um jeden annehmbaren
Preis abzugeben. B23950

Durlacherallee 43,111 .

Achtung !
Unterzeichneter verkauft von heute

ab am Markt u . Werderplatz :
Krste HnalttLt Rindfleisch .

per Pfund 78 Pfg .
Hauptgeschäft : Durlacherstraste 8 ,
Filialen : Schützemstr. 38 . Mühl¬

burg - Karlsruhe , Rheinstr . 46.
Marken vomLebensbedürfnisverein

werden verabfolgt . *823935
Adolf Richheimer, Metzgermstr .

Leiiat .
Tücht. Kfm., 27b- Jahre alt , Sohn

einer alten , angesehenen , gutsit .
Bürgersfamilie , der in Bälde das
elterl . Geschäft übernehmen soll,
wünscht zwecks späterer Heirat , mit
einem jüngeren , gebildeten , kath.
Frl . mit entsprechendemVermögen
m Verbindung zu treten . Event .
Einheirat in ein anderes gutes Ge¬
schäft nicht ausgeschlossen . Diskre¬
tion Ehrensache. Vermittler ver¬
beten . Ernstgemeinte Anträge mögt,
mit Photographie erbeten unter F .
K. 4884 an Rudolf Moffe . Karls¬
ruhe i . B ._ 9726

30-40000 DL
sind auf 1. Hypothek « zu 3 s/<—
4' /0 auSzulethen . Gesuche beför¬
dert unter Nr. 9710 die Expedition
der . Badischen Presse ". 2.1

Geschäft -
Verkauf .
I « mittelbadischer Garnison¬

stadt, 14888 Einwohner , ist ein
seit etwa 48 Jahren mit Erfolg
betriebenes Putz- . Weist - . Woll -
und Herrenartikelgeschäft, wel¬
ches einen nachweisbaren Rein¬
gewinn von 3—4886 Mk . jährlich
abwirft , in bester Geschäfts¬
lage . wegen Krankheit sofort
oder später zu verkanfe«. Zur
Uebernahme des Lagers find
etwa 8—18888 Mk. nötig .

Je nach Umständen kann das
Hans mitverkanft werden .

Offerten unter Nr. 8673 an die
Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten._ &1

LMM WMi»i§
mit Laden in Amts- u . Garnisons¬
stadt, in welchem seit 40 Jahren
gut . Bürstenwarengeschäft betrieben
wurde , umständehalber preiswertzu
verkaufen. Offert , unt . Nr . B23956
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Donnerstag

Freitag

Knaben -Hosen staunend billig «

Samstag

Hosen - Woche
Nur 7 Tage ! Während

dieser Zeit Telephon 2556 .

doppelte | fl° | m
Rabattmartan oder Iv |obar

Da nnerstag

1 I
1

*reftag

Konnti *B |

l

Montag 1

u r
Dienstag

u i |
JMlttwo eb |

Grosse Posten in der Preislage
von 9721

1.95 2 .50 3 .50 4 .75 5 .85 6 .40 6 .95

5 Besonders preiswerte und aparte Dessins =
I 7 .25 7 . 80 8 .25 8 .70 9 .25 9 . 80 10 .50 I
| 11 .20 12 .50 13 . 25 \
miiiuitiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimHiiiiiimiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiHiiiuiuiiuiiiiiiiniiuiiii

Kaiserstrasse 115 . — Ecke Adlerstrasse .
Beachten Sie unsere 8 Schaufenlter. - Streng fette Preise .

ü Arbeiter -Hosen V greifbar billig .

Dienstag

Blusen . Blusen .
Kostümröcke in großer Auswahl

staunend billig . Schöne, weiße Woll-
musselin- BIusen von 4.75 Mk . an ,
weiße Batistblusen von 2 .75 Mk . an ,
schwarze und farbige Wollmusselin-
Blusen . Eleg . weiße Batistkleider
von 8.50 Mk . an , weiße Pique - u.
Leinenkostümröcke5 Mk . St ., helle
Waschkleider zum Aussuchen 4 Mk ..
Leinenkleider 6 Mk . 9524 .2.1

Hirschstraste 32 , parterre .
Kein Laden, daher billige Preise .

Halbfr . saub . Bett inkl . Rost u.
Matratze Mk . 50 .—, lack. Bett ,
Rost , Matratze Mk . 10 .— . Röste .
Große 190/90 , Stück 3 Mk . . Ma¬
tratzen, dreiteilig , Stück 5 Mk . , Bor¬
hanggalerien 30 u . 50 Pfg ., extra
großer Küchenschrank , auch als
Warenschrank passend , 15 Mk . , sind
zu verkaufen. B23984

Lesstngftratze 33, im Hof.

« 8 jli MlMIM
1 gebr. Sofa mit Plüschbezng, i
Kinderbettftättchen mit Maträtzcĥ
beide Seiten abklappbar . „ j
9719 .2 .1 Waldftraste 7J

« roste, starke Betila^
mit Rost ist abzugeben. B23S»

Krieafiraste 188 . 2 . St . 2
Wecksche Gläser

werden zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 3523941 an die

Exped . der „Bad^ Presse" erbeten .

Ladentisch
fort zu kaufen gesucht . OffeZI
E . G . 100 hOUptPUftlBS .

30 A
Getös
Raul

.1
fand
wurd
wied
Änza
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